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rung nicht zu vermeiden, 

Teſegraphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der United Preßz.) 

Inland. 

Eiutauſend Zimmerlente in Philadelphia im 
Ausſtand. 

Philadelphia, J. Mai. Gemäß Be— 
ſchluß der geſtern Abend ſtattgefundenen 
Verſammlung der Union-Zimmerleute 
von Philadelphia haben heute Morgen 
eintauſend hieſige Zimmerleute die Ar— 
beit eingeſtellt. „Die Vereinigung der 
Zimmerleute Amerikas ſtehen in dieſem 
Kampfe an der Spitze und wir können 
nur eins thun, — feſt zuſammenhalten 
und das Ergebniß abwarten“, ſo drückte 
ſich der Secretär der Vereinigung, Herr 
Thompfon, heute Morgen aus, 

Die Zimmerleute verlangen 35 Cents 
die Stunde für einen neuntägigen Ar: 
beitstag. Der bisherige LYohnjag war 
30 Cents die Stunde. 

Arbeiterkundgebnugen in Rew York. 

New York, 1. Mai, Cine Anzahl der 
hiefigen Arbeitervereine wird den Tag zu 
einem halben Feittag machen. Nur wer 
nige Ausjtände werden jic) ereignen. Am 
Abend wird ein riefiger Umzug durd) die 
Straßen der Stadt jtattfinden, der mit 
einer Mafjenverfammlung auf dem Union 
Square feinen Abjhluß finden wird. Die 
Derjammlung wird von der Gentralen 
Arbeitervereinigung und ber jozialifti: 
fhen Arbeiterpartei geleitet werden. Etwa 
25,000 Mann werden fich an der Pro: 
zeifion betheiligen. Reden in englijcher 
und deutjcher Sprache fowie in dem ruf: 
fiihehebräifchenDia!et werden amı Abend | 
gehalten werden. 

Die Arbeiter in Cineinnati, ©. 

Ginneinnati, Ohio, 1. Mai. Hier 
werden feine bejonders großartigen Ars 
beiter-$undgebungen ftattfinden. Die 
Bereinigung der Zimmerleute nE:d 
einen Umzug und am Nachmittag einen 
Ausflug in die benachbarten — unter⸗ 
nehmen. Zwei oder drei andere Vereini— 
gungen werden ſich ihnen anſchließen, doch 
ſind die Kundgebungen nur darauf be— 
rechnet, Sympathie mit der Achtſtunden— 
Bewegung auszudrücken. 

Die Union der hieſigen Eiſengießer 
werden am Sonnabend eine Verſamm— 
lung abhalten und die Entſcheidung über 
einen am Montag beabſichtigten Ausſtand 
treffen, im Falle die geforderte Lohner— 
höhung von zehn Prozent ihnen verwei— 
gert wird. 

Streitende Fiſcher in Oregon. 

Aſtoria, Oreg., J. Mai. Wie jetzt 
gemeldet wird, ſind bei dem geſtrigen 
Kampfe zwiſchen zur Union gehörenden 
und nicht zur Union gehörenden Fiſchern 
zwei Mann getödtet und zwei verwundet 
worden. 

Die Leiche eines Griechen, welcher 
vermuthlich ebenfalls im Kampfe getödtet 
wurde, iſt hierher gebracht worden. 
Man erwartet weitere Ausbrüche der 
Feindſeligkeiten. 

Vergebliche Sie nach dem Mörder Eol, 
Glaytons. 

Little Rod, Ark,, 1. Mai. Gouver: 
neur Eagle erjchien gejtern Nachmittag 
vor dem Fongrejjionalen Unterfuchungs: 
ausjchuffe und übergab diefen alle, die 
Suche nad) dem Mörder des Col. Clay: 
ton betreffenden Papiere. Zwei Spuren 
wurden bisher verfolgt, doc) glaubt der 
Gouverneur, daß Feine der beiden richtig 
ift. — Einer der. Verdächtigen, Tho8. 
Hooper, jtarb in Los Angelos in Galis 
fornien, während man Beweismaterial 
gegen ihn janımelte. Geine Gattin er: 
fhien geftern gleichfalls vor dem Unter: 
fuhungsausjhuffe und bradte unums 
ftögliche Beweife, daß der Berbächtige 
am Tage der Ermordung Claytons in 
203 Angelos gewefen. Nach der Anficht 
des Gouverneurs find die Männer, 
welde den Stimmfajten zu Plummer: 
ville jtahlen, die Mörder des Eolonel3. 

Hans Schwarz wird den Bilchof verflagen. 
Belleville, ZU., 1. Mai. Die von 

Biſchof Janſſen in Acht und Bann ge— 
thane „Arbeiter-Zeitung“ erklärt heute, 
daß ſie den Biſchof auf Schadenerfab 
verklagen wird und fordert gleichzeitig 
alle Perſonen auf, die Katholiken zu 
boycotten. Der Herausgeber der Zei⸗ 
tung verſpricht, am Sonntage die Be— 
weggründe zu enthüllen, welche, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach, den Biſchof zu 
ſeinem Vorgehen gegen das Blatt lei— 
teten. 

Broofiyuer — drohen mit Aus⸗ 
and. 

New York, 1. Mai. 2,575 Zimmer⸗ 
leute werden am Montag in Brookyin die 
Arbeit niederlegen. 

Clevelaud zur Advokatenpraxis im Ober⸗ 
berbundesgerichte zugelaſſen. 

Wafhington, D. E., 1. Mai. Im 
Dberbundesgerihte wurde heute auf 
auf Antrag des Herrn Garland Expräſi⸗ 
dent Gleveland zur Advolatenpraris zus 

m 

nusiand. 

Au Bar Paris. 

SZweitauſend Perſonen ſollen ſich 
in Haſt befinden. 

Paris, 1. Mai. 9 Uhr 30 M. Bis 
zur gegenwärtigen Stunde iſt in der 
Hauptſtadt Alles ruhig. Die Boule— 
vards, die vorſtädtiſchen und centralen 
Stadtbezirke bieten das gewöhnliche 
Bild. Das Geſchäft geht ſeinen all— 
täglichen Gang, nur die Waffen- und 
Munitionshandlungen ſind geſchloſſen. 

Die Eriten der Unzufriedenen lieferten 
die Angejtellten der Gaswerfe, Schon 
zu früher Morgenjtunde waren fie auf 
den ı Straßen bemerkbar. 

Die jozialiftifhen Kammermitglieder 
Seroul, Baudin und Ladhuze find noch 
eifrig bejchäftigt, Die Schlußvorbereiz 
tungen für die heutigen Kundgebungen 
zu treffen. 

Depejhen aus Marjeilles, Bordeaur, 
Nancy, Noubair und Lillemelden, daß 
bisher feinerlei Nuhejtörungen ich ereige 
net haben. 

Die ausftändigen Gasarbeiter mad): 
ten einen fruchtlojen Angriff auf Die 
Wafjenhendlungen. Sie wurden jeded) 
zurücgetrieben. Die öffentlichen Bauten 
fowie die Banken werden von Truppen 
bewacht. ede Berfammlung von 
beitern ift bisher von Truppen auseins 
and ergetrieben worden, 

Zweitaujend Berjonen befinden fi) in 
Haft. 

Der Herzog von Luynes ift aus der 
u entflohen. 

2 Uhr Nadmittags: Cine Deputation 
biefig er Arbeiter ijt gegenwärtig in der 
Deputivtenkanmer anwejend, um bier 
ne Bittfehrift zur Einführung des acht: 
jtündigen Arbeitstages zu überreichen. 

Die Straßen zum Gebäude der Des 
putirtenfammern waren jo Dicht uud ges 
fährlih mit Menfchen gedrängt, daß 
eine Schwadron Kavallerie aufgeboten 
werden mußte, um die Menge gütlich 
zurüdzudrängen. 

OY 

Ar⸗ 

n Oeſterreich. 

Eine Million Arbeiter im Aus— 
ftande. 

1. Mei, 1 Uhr 30 Nachmit: 
Bisher iſt hier Alles ruhig ver— 
Gegenwärtig befinden ji) die 

weiten | Arbeiter in den Berfanmlungs: 
lofalen, wo Keden gehalten werden. 

Ausjtände ereignen fi in wahrhaft 
phenomenal rafcher Aufeinanderfoige in 
den Provinzen des Reiches. Man jhäst 
die Zahl der Ausjtändigen oder der, Die 
proben, die Arbeit einzuftellen, auf eine 
Million. 

Wien, 

In Berlin. 

Berlin, 1, Mai. 9 Uhr 30. Kleine 
und vereinzelte Gruppen Arbeitsleute 
find hier und da in den Straßen zu 
ſehen. Sie begeben fid) nad) den Ber: 
fanmlungspuntten, von wo aus jpäter 
der Umzug dur die Straßen erfolgen 
ſoll. Ruhe herrſcht fjomweit in allen 
Stadttheilen. 

12 Uhr. Die Straßen der Stadt er: 
fcheinen ruhig und als ob Feinerlei Auss 
ftände im Gange wären. Die große 
Löwe'ſche Fabrik eröfſnete ihre Thätigs 
keit heute Morgen wie gewöhnlich, nur 
fünfzehn ihrer Arbeiter waren abweſend, 
während in der großen Nähmaſchinen— 
fabrik von Friſter KRoßmann ſogar 
nur fünf der Angeſtellten fehlten. Eine 
große Anzahl Leute unternehmen Aus— 
flüge nach dem Grunewald un ähnlichen 
Vergnügungsorten in der Nähe der 
Stadt. 

Die meiften Fabrifen haben ben Ars 
beitern freiwilliger Weije einen Fefitag 
bewilligt. 

Ein Arbeiter, welcher die rothe Fahne 
wu einem Telegraphenpfoften aufhijjew 

ollte, wurde jofort verhaftet. 
— aus Münſter, Wiesbaden, 
Straßburg, Nürnberg, Stettin, Dort— 
mund, Neukirchen, Spandau und 
Zwickau melden, daß dort überall Ruhe 
und Ordnung herrſcht. In Leipzig und 
Halle befindet ſich der größte Theil der 
Arbeiter an der Arbeit. 

In London. 

London, 1. Mai. Während die Arz 
beiterprogeifion die Ufer der Theme ent: 
langzog, verjuchten 500 Raufbolde einen 
Qumult herbeizuführen. FJünfundzwan: 
zighundert Polizijten, weiche an den 
Ufern des Alufjes jtationirt waren, ftell: 
ten die Ruhe jedod) bald wieder her und 
verhafteten eine Anzahl der Rubeitörer. 

Die Polizeibehörden haben das Tras 
gen von Fakeln am Abend jtrengftens 
unterjagt. 

Nad) den Anzeichen, foweit zu fchlies 
fen, werden die Kundgebungen, wenig: 
jtens was die Parade anbelangt, jehr 
fläglich Kiasfo machen. 

Militär bewacht die Föniglihen Baus 
ten am Strande der Themje und die 
Bank von England, Die Bank ift ges 
ſchloſſen. 

In Spanien. 

Valencia, 1. Mai. Die Ausftände 
verbreiten fich rajch über die ganze Stadt 
und Provinz. Ale Gewerkihaften 
ſchließen ſich eilends der Achtſtunden— 
Bewegung an. Obwohl bisher ſich 
feine Unruhen ereignet haben, halten es 
die Behörden für geboten, die Theater 
und öffentlichen Vergnügungslofale zu 
ſchließen. 

Madrid, 1. Mai. Nachrichten aus 
den Provinzen zufolge, iſt es bisher nir⸗ 
gends zu Ausſchreitungen gekommen. 

In Vortugal. 

Liffabon, 1, Mai. Eine Anzahl Ars 
beiter bejuchte heute das Grab des So: 
zialiften Fontana und legte einen Kranz 
ai — — 

ein verhältnißmäßig geringer 
wird verlangt werden, da die Regierung 

ſämmtliche 

Ehicage, Donnerilag, den 1. Mai 1890. 

Sn Belgien. 

Lüttih, 1. Mai, Dreitaufend Berg: 
leute zogen heute Morgen durch die 
Straßen der Stadt nad dem Nathhaufe 
und legten dort eine Bittfhrift um Ein: 
führung des achtſtündigen Arbeitstages 
nieder, 

Sendſchreiben des Papſtes an die dentſchen 
Biſchöfe. 

Rom, 1. Mai. Das Sendſchreiben 
des Papſtes an die deutſchen Biſchöfe, 
in welchem er dieſe zur Bekämpfung des 
Sozialismus auffordert, iſt veröffentlicht 
worden. Seine Heiligkeit erklärt darin, 
daß die Kirche dazu beſtimmt iſt, in der 
Schlichtung der ſozialen Frage eine weit 
größere Rolle zu ſpielen als die Regie— 
rungen, da die göttliche Gewalt, welche 
auf die Kirche übergegangen it, fiher: 
lih das Volk dazu bringen wird, auf 
den rechten Weg zurüdzufehren. Die 
Priefter werden aufgefordert, perfönlich 
an der Befämpfung des Uebels mitzu= 
wirten. hr Bemühen folle e3 fein, das 
harte 2008 der Armen, „deren Schäte 
nur im Himmel ihrer warteten“, zu 
mildern. Die deutjchen Priefter werden 
nod) bejonders darauf aufmerkjam ges 
macht, Alles zur Verbreitung folder 
Säulen und Anftalten aufzubieten, 
welchen die Pflege und Grziehung der 
Kinder der ärmeren Stlaffen obliegen. 

Die neue deutſche Militärvorlage ſehr bes 
ſchnitten. 

London, 1. Mai. Der Berliner Be— 
richterſtatter des „Standard“ meldet, 
daß die Regierung die neue Militärvor— 
lage nicht vor dem kommenden 
dem Reichstage unterbreiten wird. Nur 

den Gedanken aufgegeben hat, einen 
ſiebenjährigen Credit für Aufrechterhal⸗ 
tung der gegenwärtigen Stärke des Hee— 
res zu fordern. 

Die elektriſche Ausſtellung eröffnet. 

Edinburgh, 1. Mai. Die elektriſche 
Ausſtellung wurde hier heute vom Hers 
z0g von Edinburgh eröffnet, 

Eaprivi beim britiigen Gejandten zn Gafte. 

Berlin, 1. Mai. 
privi wird heute Abend mit dem britis 
ihen Gefandten diniven. 
en 

Angelommene Dampfer, 

Baltimore: „Main“ von Bremen, 
London: An Siht „Kolumbia* von 

tew York nah Hamburg. 
Queenstown: „Germanic“ von Liver: 

pool nad) New Nork. 

Wetterbericht. 

Waſhington, D. C., 1. Mai. 
Illinois: Schönes kühles Wetter, ver— 
änderliche Winde. Wärmer am Freitag. 

Tagesereigniſſe. 

— Wie man aus Buenos Ayres mel—⸗ 
det, iſt eine Revolution in Paraguay im 
Gange, und es iſt bereits zu blutigen 
Kämpfen daſelbſt gekommen. Weitere 
Nachrichten über die Lage der Dinge dort 
fehlen noch. 

— 1400 Hauſirer und Zeitungsträs | 
betreffenden Hauſes nicht bekannt geweſen | ger wirrden geitern in Paris verhaftet 

und werden bis zum Freitag in Gemahr: 
fan gehalten werden, da die Behörden 
glauben, daß die Yeute zur Betheiligung 
an Ruhejtörungen am 1. Mai gedungen | 
worden find. 1500 Kmüppel, ferner 
ein großer Vorrath von Revolvern, 
Meſſern und anderen Waffen wurden — 
wie behauptet wird — von der Polizei 
in den Häuſern verſchiedener Socialiſten 
und Anarchiſte n aufgefunden und mit | 
Bejchlag belegt. 

— Louife Michel, die franzöfifche 
Anarchiſtin, iſt thatſächlich wegen aufs 
reizender Reden in Bordeaux verhaftet 
worden. Aus Paris meldet man ferner, 
daß der Miniſter des Innern, Herr Con— 
ſtans, gedenkt, ſobald wie thunlich, etwa 
5000 Ausländer aus Frankreich auszu— 
meifen, da er glaupt, dies der dffent: 
lichen Sicherheit fhuldig zu fein, 
— In Wien wurden geitern mehrere 

deutſche Sozialisten, 
tung von Unruhen dorthin gefommten 

| waren, verhaftet. 

— on heute Morgen ab bleiben 
Wirthichaften im Gtaate 

Süd-⸗Datota geſchloſſen. Die Muder 
haben mit ihren Temperenzgejege einen 
volljtändigen, glänzenden Sieg errun: 
gen. Grit vom 1. Juni ab wird den 
Upothefern gejtattet werden, Lizenien 
zum Verfauf von Spirituojen zu ent- 
nehmen. 
— In Detroit, Mich., drohen etwa 

2000 Zimmerleute mit dem Ausitande, 
im Falle ihre Forderungen um höheren 
Lohn und adhtjtündige Arbeitszeit nicht 
bewilligt werden. 
— In New Nork find mehrere Herren 

von der Redaktion der befannter Zeitung 
„World“, deren Rräfident und Haupt- 
redakteur Joſeph Pulitzer iſt, wegen 
Verläumdung des Ex-Richters Henry 
Hilton vor den —— — 
geklagt worden. Mehrere derſelben wur 
den verhaftet, gegen Bürgſchaft von ie 
81000 jedoh auf freien Fuß gejekt. 
Herr Vuliger befindet fi gegenwärtig 
in Europa. 
— An Memphis, QTenneffee, wurde 

gejtern John Adermann, ein befannter 
Verbrecher und Tagedieb, von feiner 
Yrau im Gerichtsfaale erfchoffen. Aders 
mann hatte feine Jrau mißhandelt und 
hatte fich degwegen vor Gericht zu vers 
antworten. eine Frau, die aus guter 
Familie jtammt, glaubte, daß ihr Mann 
beabfichtige, fie zu tödten, fowie er feine 
in Ausjiht ftehende Strafe verbüßt 
haben würde, erſchoß ihn deshalb, 

| menhang gebvacpt werden, 
nächſt H. 

Winter 

Credit 

Kanzler von Gas | 

Co., 

| Bromn mit Rameı, 

Kür | 

| ber welche zur Ynfiife | 

Ser Wahlſchwindel in der 24. 
Ward. 

Weitere Verhaftungen vorgenom— 
men. 

Mite Corcoran betheiligt. 

Wie wir bereits geſtern vorausſagten, 
iſt Mike Corcoran, der demokratiſche 
„Boß“ der 24ſte Ward ebenfalls verdäch— 
tig geworden, an den Wahlbetrügereien 
bei der letten Stadtwahl in dieſer War 
mithetheiligt gewejen zu 

waltes wurde gejtern ein Haftsbefch! 
für ihn ausgefertigt. Kiner feiner 
Freunde muß ihn jedoch vorher benach— 
richtigt haben, denn Corcoran erſchien 
ſchon vorher vor Richter Hamburgher, 
der ihm 810,000 Bürgſchaft auflegte 
und ſein Verhör auf den 9. Mai feſt⸗ 
ſetzte. 

Die geſtern verhafteten ſechs Ehren— 
männer befinden ſich noch im Countyge— 
fängniß. Corcorans Freund Geo. Wil— 
ſon, der an der Clark und S. Water 
Str. eine Wirthſchaft betreibt, ſtellte 
die verlangte Bürgſchaft, ſo daß Herr 
Corcoran vorläufig nach Hauſe gehen 
konnte. 
Zu den Perſonen, welche noch weiter 

mit den Wahlſchwindeleien in Zuſam— 

W. Mitchell, der etwa 20 
Bewohner ſeines in 13. N. Clark Str: 

befindlichen Logirhauſes an die Wahl: 

urne geſtellt haben ſoll und ſich augen— 
blicklich unſichbbar gemacht hat. Als der 
Mann, der die Werkzeuge der Wahl: 
fälicher bezahlte, wird Ben Gordon ges 
nannt, der dafür zur Belohnung einen 
Roften im Wafjer: Departement befoms 

ı en hat. 
RBen..Lothhols, der republifaniiche 

Wahifchreiber des ſiebzehnten Bezirks, 
war heute früh ebenfalls im Aufammens 
hang mit den Fälfchungen verhaftet wors 
den, mußte aber wieder freigelafjen wer: 
den, 

An Pullman ift e8 bei der Ichten 
Wahl auch nicht gang ehrlich zugegans 
gen, denn bei der Wahleommiſſion iſt 
geſtern gegen den Herrn Seſſions, den 
Betriebsleiter der Pullman Palace Car 

die Anklage erhoben worden, daß 
er die Wähler auf üngeſetzliche Weiſe 
bei der Wahl beeinflußt habe. Als An— 
kläger trat ein ehemaliger Aufſeher aus 
den Werken der G— er E. ©. 

Brown be 
hauptet, Seſſions Gabe ihm befohlen, 

| für Dr. Chafey zu ftimmen, und daß er 
Meigerung diefes zu in Rolge feiner 

Die Sade thun, entlaffen worden fet. 
wird uiterjucht werden. 

— — — — 

Frl, Cora Davis Mißgeſchick. 

arl. Eora Davis, die aus ihrer Klage 
auf 825,000 Schadenerfaß gegen den 
Zahnarzt Dr. %. B. Merritt wegen 
angeblichen Bruch des (Sheverfpredhens 
befannt ift, wurde geitern Sbend von der 
Bolizei gelegentlich einer Razzia in einem 
übelberüchtigten Haufe der Michigan 
Etr. vorgefunden. Frl. Cora bejaup: 
tet jedoch, daß ihr der Charafter des 

fei und de man ihr eine Kalle gelegt 
hate, um ihr eine Stiederlage in ihrem 
Prozefie zu bereiten. 

Fl. Davis erfäten heute nicht vor 
dem Richter Serjten im Bolizeigericht der 
D. Chicago Uve., ebenfo wenig wie Herr 
en mit welchem ſie zuſammen 

verhaftet worden war, Richter Kerſten 
war der Anficht, daß das Mädchen 
wirflih nichts von dem Character des 
Hauſes gewußt * und ließ die Sache 
auf ſich beruhen. Die Polizei erklärt, 
daß das Haus nicht etwa deshalb aus— 
gehoben wurde, weil men Frl, Davis 
Darin vermutbete, Letztere war ſchon 
eine Stunde lang dort geweſen, als die 
Aushebung des Neſtes erfolgte. 

—— — 

Vier Opfer der Eiſenbahn. 

Die lange Liſte der Opfer der mör— 
riſchen Eiſenbahn iſt —— wieder um 

vier Namen vergrößert worden. An der 
36. Str. wurde gegen 8 Uhr Nachmit—⸗ 
tags ein unbekannter Mann von einem 
Zuge der Michigan Central Bahn nie— 
dergeworfen, etwa 50 Fuß weit geſchleift 
und dabei ſo gräßlich zugerichtet, daß er 
kurz nach ſeiner Aufnahme im Michael 
Reeſe Hoſpital verſtarb. In den Taſchen 
des Verunglückten fand ſich ein Stück 
Papier mit der Adreſſe George Bauer, 
271N. Clark Str. 

Louis James wurde auf den Geleiſen 
der Rock Island Bahn bei Englewood 
von einem Zuge erfaßt und ſchrecklich zu— 
gerichtet. Seine Arme und Beine wur— 
den nahezu vom Körper abgeriſſen. Die 
Aerzte im Countyhoſpital erklären ſein 
Aufkommen für unmöglich. James 

ſtammt aus Milwaukee. 
Bei Grand Croſſing wurde John 

Nieman von einem Zuge der Lake Shore 
Bahn überfahren, wobei ihm das linke 
Bein faſt ganz vom Körper abgetrennt 
wurde. Außerdem erlitt Nieman ſchwere 
innere Verletzungen. Er wurde per 
Bahn und ſpäter per Ambulanz nach 
dem Countyhoſpital geſchafft. 

Sohn Kteefe, der 44 Kahre alte Nacht: 
wäcdhter der Reifeite: Straßenbahnjtäle, 
fiel heute früh bei dem PVerjudh, an der 
Lale und Rodwell Str. auf das Tritts 
brett einer Rocomotive zu fpringen, zu 
Boden, wobei die Näder ihn feine rechte 
Hand abjhnitten. Keefe wurde nad 
feiner Wohnung, 97 Baffington Ave., 
gebracht. 

ea 
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| ahre 1872 ftammenden Fahnen 

In Reih un und Glied. 

Eine großartige Demonftration 
der Arbeiter. 

Sie feiern inren Fefttag durch einen 
j großen Umzug. 

Ueber 50,000 marſchiren mit. 

Für Achtſtunden-Arbeit und gegen 
Bungerlöhne. 

Jünger Jahus. 

Maſſenverſammlung am Seeufer-Park. 

Eine großartigere Demonſtration zu 
Gunſten der Achtſtundenbewegung, als 
ſie der heutige Tag gebracht, hat die 
Stadt Chicago noch niemals geſehen 
Bricklayers Hall, an Ecke von Monroe 
und Peoria Str., der Sammelpunkt der 
50,000 Mann und mehr vielleicht, 
welche heute Mittag um 12 Uhr den 
fhon feit lange mit greger Spannung 
erwarteten Maffenumzug durh die 
Hauptitvaken der Stadt ausführten, ijt 
jeit jener Stunde zu einer hiltorijchen 
Stätte geworden, und die Mafien, die 
von ihr unter dem braufenden Zuruf der 
zu Humnderttaujfenden die umliegenden 
Straßen füllenden AZufchauer, den 
raufchenden Klängen ungezählter Mufifz 
Tapellen und dem drößnenden Trommel 
fchlag der Tambourcorps der etwa 2000 
Mann jtark veriammelten deutjchen Tur: 
ner ihren Marich antraten, werden ji) 
jpäterhin des heutigen Tages mit jtolzer 
Freude noch lange erinnern, als des Ta: 
ges, an dem von Bridlayers Hall aus 
der Traum des Achtitunden- Tages zur 
Airklichfeit zu werden anfing.  Sebt 
hilft fein Sträuben und fein Obrenzu: 
halten mehr, der Achtitundentag muß 
fommen; wer Augen hatte zu fehen und 
Dhren zu hören, der kann fich nimmerz 
mehr der Ueberzeugung verfchliegen, daß 
die Bolfsmaflen, welche ihm heute zuge: 
jauchzt, nimmer und niemals ruhen wers 

den, bis fie ihn errungen. 
Um 9 Uhr Morgens fhon drängten 

fih um Brielayers Hall viele Hunderte 
von Menjchen mit und ‘ohne Vereinsab: 
zeichen im froher Keitesjtimmung und 
die erften der in corpore anrüdenden 
Gewerkſchaften ſchon, drei „Carpenters 
Aſſemblies“ der bar“... 
zufammen 1150 Mann ftarf, wurden 
mit einem nthufiasmus empfangen, 
welcher für das noh Kommende Groß: 
artiges verſprach. Mit ſtolzen Inſchrif— 
ten aber waren auch die Transparente 
verſehen, welche ſie mit ſich führten und 
Siegesz uverfii ht und unbeugſame Ener⸗ 
gie floß von ihnen aus in die jauchzende 
Menge über. „Die erſten Anwälte des 
Achtſtundentages“ hieß es da und „Ei— 
ner bedrückt, Alle bedrückt“ und wiederum 
„Noch haben unſere Kinder Brot“ und 
Wir ſind noch nicht verhungert“. Nach 
dieſen rückten die „Vrotherhood Carpen— 
ters“ an in ſtattlicher Zahl, darauf die 
Kohlenablader der Nordſeite und daun 
in unabſehbarer Reihe die ganzen Zim— 
mermanns-Unionen Chicagos. 

An ihrer Spitze und ſpäterhin beim 
großen Umzug ſelber marſchirte die 
Union No. 1, die Pionier-Union Chi— 
cagos, zweitauſend Mann ſtark. Die— 
ſelbe trug die zwei älteſten, aus dem 

der 
fänmtlichen Zimmermannns = Gewerf: 
[haften der Stadt in ihren Reihen, und 
die fünfzig Oraubärte, Gründer der 
ftattlichen Union, welche die Ehren:63= 
corte bildeten, fahen mit nicht geringem 
Stolz zu diefen alten Bannern empor. 
Hatten fie Doch auch gerade heute _nod) 
ganz bejonderen Grund dazu. Denn 
nad) fünfzehnjährigem Abhandenfein — 
einem Berichteritatter der „Abendpojt* 
wurde erzählt, fie jeien gejtohlen gewes 
jen— waren diegahnen erjt in letzterWoche 
wieder aufgefunden, um heute froh dem 
Siege entgegen zu flattern. Nach den 
Zimmerleuten, 6000 an Zahl, rüdten 
an dreitaufend Maurer an, Ddeutjche, 
amerifanifche, engliiche, böhmijche, und 
fajt jeder Nationalität, alle mit jtolzen 
Eniblemen in ihrer Mitte. Sehr 
drollig nahın ih in ihren Reihen aud 
noc, ein mächtiger rohgezimmerter Sarg 
mit der Auffchrift: „Hierin liegt der 
Zehuftundentag* aus und daß derjelbe 
euch wirklich begraben wurde, dafür wer: 
den die luftigen Todtengräber, welche mit 
Sribhaue und Schaufel hinterher mar: 
jirten, wohl geforgt haben. Darauf 
folgten von verjäiedenen Nichtungen 
ber die deutjchen Turner, ſämmtlich in 
ihmudes Bleu gefieidet und in jtrame 
mem Tritt. 

Droöhnender Trommelichlag Fündete 
fie jhon von weitem an und als fie dann 
jo jtolz einhermarjchirten, da brach von 
links und rechts und allen Enden brau: 
jendes Yubelgefchrei los: „Wie Solda- 
ten rüden fie an“, „Seht dog), das find 
die deutfchen Turner“, und „Befler has 
ben wir unter Sherman auch nicht mar= 
ſchirt!“ klang's aus dem Zuſchauerheere 
bewundernd in allen Sprachen heraus. 
Luſtiger haben die Turnerfahnen aber 
auch noch nie geflattert und ſtolzer trat 
wohl nie ein Turner auf, als heute die 
an dem Umzug Theilnehmenden. Faſt 
ſämmtliche Turnvereine waren vertreten, 
ſo z. B. der Turnverein „Vorwärts“ 
mit 275 Mann, der „Aurora“ mit 200, 
„Einigkeit“ mit 180, „Fortſchritt“ mit 
75 — dieſer zum erſten Male mit einem 
aus feinen eigenen Mitgliedern gebilde— 
ten Tambourcorps — „Almira“ mit 30 
und „Bahnfrei“ mit 75, und wenn es in 
dem "Furchtbaren [Menfchengemüpt } dem 
Berichterſtatter —— Be zu all’ 

ı gels halber, 
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den anderen waderen QTurnern u 
dringen und ihre Stärke in Erfahrung 
zu bringen, fo wird das wohl Jedermann 
— * der da geſehen, wie der Ein— 
zelne Tahezu unverrückbar in die Menge 
eingezwängt da ſtand. 

Außer den Turnern aber nahmen noch 
Dutzende anderer deutſcher Vereine und 
Organiſationen an dem Umzuge Theil, 
ja ſo viele in der That, daß ihre Banner 
und Embleme geradezu unüberfchbar 
waren und ihre Zahl uns, Naummans 

leider das Anführen im 
Einzelnen verbietet. Ein geradezu un: 
vergeßlicher Anblik war es, als dieje 
Vereine mit den über Hund erten fremde 
ländiihen Bruder = DOrganifationen 
fid) von der in einem Ylaggenmeere fait 
begrabenen Briflayers Hal aus beim 
herrlichſten Sonnenſchein in Bewegung 
ſetzten. Die Marſchordnung aber war 
folgende: 

Erſte Diviſion: Zimmerleute, 
Maurer und Steinhauer. 

ZweiteDiviſion: 
ſonſtige deutſche und böhmiſche 
ſationen. 

Dritte 
macher, Schriftſetzer, 
Mäntelmacher. 

Vierte Divifion: Keffclichmiede, 
| Eigarrenmader, Sattler, Qapezierer, 
GSifengießer und Abzugsfanal-Gräber. 

Jünfte Divifion: her, 
Gerber, Kijtenmacher, Mebgaer und Ar: 
beiter. 

Diefe verfchiedenen Divifionen mur: 
den von den folgenden Herren befehligt: 
N. B. Williams, Präfident der Stanis: 
Arbeitersföderatior, und 8. Zeller, Sis 
eretär der entral Yabor Union, Groß: 
marihälle und Präfident O’Connell 
von der Garpenters Union, William 
MeCarthy, James Skalrup, William 
Crear, William Ray, William Burk— 
hardt und A. B. Miller Marſchälle 
und Hilfsmarſchälle. 

Um 2 Uhr waren die letzten Ge— 
werkſchaften, welche den impoſanten Zug 
abſchloſſen noch nicht in dem Seeufer— 
park, dem allgemeinen Rendezvous— 
Platze, angelangt; nachdem aber Alles 
dort verſammelt war, hielten die Herren 
Richter Tuley, Richter Prendergaſt, 
Richter Altgeld, Richter Tuthill, Con— 
greßabgeordneter Frank Lawler, C. F 
Seib, Vice-Präſident der Zimmermanns— 
brüderſchaft in den Vereinigten Staaten, 
Ed. Maher, J. T. MeShane und H. 
Lloyd vor einem Meer von Menſchen 
mit jubelnder Begeiſterung aufgeuom— 
mene Reden. 

Eine große Anzahl von Volizeimann— 
ſchaften hielten den Marſchierenden die 
Straßen im Voraus frei und ungefähr 
150 Mann ſchritten direkt an der Spitze 
des Zuges einher, außerdem hatte der 
Volizeichef für den Fall etwaiger Ruhe— 
ſtörungen noch extra zwanzig Mann in 
Bürgerkleidern längs der Marſchroute 
vertheilt. 

Glücklicherweiſe indeſſen ſcheint dieſe 
letzte Vorſichtsmaßregel überflüſſig gem: 
fon zu fein, denn bis zum Schluß der 
Hedaction war, und der auch nur ge: 
rüchtweije, evt ein einzigev Auflauf ge: 
meldet worden. Nach diefem Gerüchte 
aber joll weit draußen an der Milmwaus 
fee Avenue im Haufe eines Herrn 
Schröder Nemand eine rothe Fahne auf: 
gezogen baben, um welche fich dann, als 
ber Wirth ihre Herabnahme befahl, ein 
Dutzend Leute jchaarten, jo dag Herr 
Schröder nach der Polizei jchidte, 
Was daran wahr ift, bleibt abzumar: 

ten, jedenfall aber ijt bis zu Diejer 
Stunde, wo wir zur Preffe gehen, der 
heutige große erjte Mai in mujterhafter 
Drdnung verlaufen, und fo wird c3 hof: 
fentlih au den Keft des Tages über 
bleiben, 

Nachitehender Appell wurde geftern im 
Gounty-Gebäude verbreitet: 

„Die vereinigten Arbeiter-D 
tionen verlangen die Gi inführung des 
Adtitundentages auf friedlihem Wege. 
Wir glauben, da jeder Airgeitellte des 
Countys mit uns im dieferv Bewegung 
Iyinpathifirt. Wir beabjichtigen, am 1. 
Mai eine große Demonjtration zu verz 
anitalten, beitchend aus einer großen 
Rarade und Anjprahen im Seeuferpark, 
Wir erfuchen Sie, eine Summe zu zeich- 
nen, wie Sie fie zur Förderung Diefer 
Bewegung für pafiend finden mögen und 
verfichern Sie, daß die genannte Sub: 
feription ausichliegli im Intereſſe der 
Verfürzung der Arbeitszeit verwantt 
werden joll, * 

QTurnvereine, 
Organi— 

Cigarren⸗ 
und 

Diviſion: 
Schneider 

Böttch 

rganiſa— 

Michael Hardy. 
Wm. C. Pomeroy. 
Charles Seib. 
William Kempke. 

Iſt es ein anderer Rowlaund Leach 
Fall? 

Im Conroy Hotel an der State Str. 
war am Montag früh ein Herr, der jich 
W. Crosby nannte und anicheinend ein 
Gejchäftsreifender aus Bojton war, ab 
geitiegen und hatte fih ein Zimmer an= 
weijen laffen. Zwanzig Minuten fpäter 
war er verichwunden, und bisher hat 
man nichts wieder von demjelben gefe: 
hen. Sein VBerihwinden erinnert in 
mander Beziehung an das Verjchwinden 
des New Yorkers Rowland Lead). 

* Die County: Gommiffäre Schubert, 
Eoof und Kelly begaben fih beute nad 
Worth, um die Straßen und Brüden in 
jener Ortjchaft zu infpiciren. 

— — — 6tt — 

Ber Arbeitskraäfte ſucht, etwwas kaufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wũnſcht. 
gen vermieihen hat u. f. w., fee eine 
Keine Anseise in die „Abendpoit‘‘. 

| 
R 

| rau Marion — — 

Sie will ihren grauſamen Gatten 
los werden. 

Frau Marion E. Peters, die Gattin 
Roßwell A. Peters, des wohlbekannten 
Börſenſpekulanten und Theilhabers der 
Firma John T. Leſter, beſchuldigte in 
einer Scheidungsklage im N tichter Golling 
Gericht ihren Ehemann unerhörter 
Sraufamfeiten. Frau Peters, eine jehr 
Ihöne und einnehmende Dame, die Tode 
ter eines reichen Brooflyners, Ihomas 
Howards, hatte, wie fie heute auf dem 
Zeugenitande erflärte, ihren Gatten im 
sahre 1886 fennen gelernt, aber bereits 
ſechs Wochen nach der Hochzeit ſoll er anges 
fangen haben, ſie täglich zu mißhandeln, 
und zwar ohne alle Urſachen. 

Auch ſoll er ſich des Nachts üßer 
herumgetrieben haben und 3. ®. in der 
Zeit vom eriten Sanıtar big zum 27%, 
März nur neunmal des Nachts zu Haufe 
geweien fein. Geld zum Lebensunters 
halt joll er ihr auch nicht gegeben haben, 
und wenn er des Nachts nach Haufe ges 
fonmen jei, joll er jtetS betrunfen ges 
wejien fein. 

Frau Peters wird vorausfihtlich Die 
Grlaubnig erhalten, ihren Mädchens 
namen Marion Howard wieder ans 
nehmen zu dürfen. 

een ee 

giliy’s ſchrecuse⸗ Schickſal. 

Seine Frau klagt auf Schadenerſatz. 

Eine traurige Geſchichte erzählte heute 
Frau Bertha Zilly in Richter Clifford's 

Eericht in ihrer Schadenerſatzklage auf 
55000 gegen die Milwaukee und St. 
Raul Bahngeſellſchaft. Frau Zilly iſt 
die Wittwe des Farmers Zilly, mit dem 
ſie und ihre neun Kinder bis zum Mai 
1882 in Turner Park gewohnt hatte. Am 
9. Mai jenes Jahres war ihr Gatte als 
eine verſtümmelte Maſſe, in der nur noch 
ein ſchwaches Leben —— nach Hauſe 
gebracht worden. Der Omaha Erpreßz zug 
hatte den Unglücklichen von ſeinem Ge— 
fährt geſchleudert und dieſer war ſechs 
Meilen weit von der Lokomotive mitge— 
ſchleppt worden, bevor er aus ſeiner 
ſchrecklichen Lage genommen wurde. Zilly 
ſtarb wenige Minuten darauf. 

IE VEREINE 

Frau Nelfon begeht Selbfimord, 

Scyneidet ſich mit einem Raſir⸗ 
meſſer den Hals durch. 

Frau Grace Nelſon, eine 838 Jahre 
alte Norwegerin, beging- heute Vor— 
mittag um halb neun Uhr Selbſtmord, 
indem ſie ſich in dem Hauſe ihrer 
Schweſter, Frau F. Bolzer, 717 Sey— 
mour Str., mit einem Raſirmeſſer die 
Kehle durchſchnitt. Man glaubt, daß 
ſie in einem Anfalle von Wahnſinn die 

That beging. Seit dem vor drei Jahren 
erfolgten Tode ihres Mannes war ſie 
nämlich ſchwermüthig geweſen und war 
oftmals in einem Zuſtande, der an 
Wahnſinn grenzte. Vor einem Jahre 
Jahre ſtarb ihr Vater, welcher Umſtand 
nur noch dazu beitrug, ihren Gemüths⸗ 
zuſtand zu verſchlimmern. Die Selbſt—⸗— 
mörderin hinterließ keine Kinder. 

Barterott, 

Der Faßhändler und Fuhrwerksbe— 
ſitzer Owen MeCabe, deſſen Geſchäft ſich 
in No. 462 Carroll Str. befindet, über— 
trug heute ſein Vermögen zu Gunſten 
ſeiner Gläubiger an Frank N. Frederick. 
Die Verbindlichkeiten MeCabe's find 
nicht bekannt. 

— — — — — 

Crawford tritt ſein Amt an. 

Heute Mittag wurde die bisherige 
Stellung des Col. Felton als Superin— 
tendent des Correktionshauſes offiziell 
an den Nachfolger deſſelben, Mark 
Crawford, übertragen und letzterer nahm 
Beſitz von dem Amte. Mit Eol. Felton 
ſcheiden von den 35 Angeſtellten der An— 
ſtalt 12 aus ihren Stellungen. Erſatz— 
männer für dieſe ſind noch nicht ernannt. 
— — 

Geheimnißvoller Todesfall. 

Der 55jährige Arbeiter John O'Day, 
der in Armours Schlachthauſe beſchäftigt 
war, wurde geſtern Abend an der 47. 
Str. und Aſhland Ave. in bewußtloſem 
Zuſtande vorgefunden. Die Polizei 
brachte ihn nach der Feuerwehrſtation in 
Lake, wo er bald darauf ſtarb. J. S. 
Driscoll, Dan. Carmody und Dan. 
Farrell befinden ſich in Haft. Sie ſind 
verdächtig, etwas von dem Tode O'⸗ 
Day's zu wiſſen. 

Gäſte aus Canada. 

Eine Abordnung von Stadtverord— 
neten aus Toronto, beſtehend aus den 
Herren Ritchie, Bell und R. J. Me⸗ 
Gowan, dem Sekretär des Feuerwehrs 
— beſuchte heute das Stadt⸗ 
haus. Die Herren wollen ſich die hie— 
fige eleftrifche Lichtanlage anjchen und 
Profefior Barrett weihte jie in jeine Ges 
heimmnifje ein. 

ee 

* Cherles B, Henfel, der junge Ges 
fhäfisführer der „Stobe Lioht & Heat 
Company”, von 185 Midigun Ane,, ift 
wie telegraphijch aus New York mitges 
theilt wurde, bort in 628 €. 23. Ste., 
Morrifania, wegen Unterjchlagung vers 
haftet worden. Die Unterfchlagungen 
betragen mehrere Taufend Dollars, 
Henkel, der mit jeiner jungen Frau zus 
fanımen betroffen wurde, wird hierher bracht wert 
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E$ wir > Euitgeliohten. 

Harrifons Nath an feine Partei, daR 
fie die Soldaten und Matrojen des legten 
Bürgerfrieges mehr „anerfennen und uns 
terftüßen“ jolle, ijt bereits befolgt wor= 
den. Dem Abgeordnetenhaufe, welches 
unter Führung von Reed und MeStiniey 
fteht, genügte nicht einmal die Senats: 
bill, die jedem erwerbsunfähigen 
Veteranen die Benfionsberehtigung zuer= 
fennt. An Stelle derjelben nahm es 
geftern eine Bill au, welche verfügt, daß 
Jedermann, der auc Hd nur 90 Tage 
in den Pijten des Heeres oder der Flotte 
geftanden hat, eine Benfion von $S mo: 
natlich bezichen foll, fobald er das Alter 
von 60 Jahren erreicht hat. DD Jemand 
Ntillionär oder — ob er jeiner: 
zeit aus Baterlandsliebe oder nur wegen 

- des hohen Handgeldes ins Heer einge: 
treten iftz ob er vier Jahre lang vor 
dem Feinde gedient oder nur vier Mops 
nnate in den Mufterrollen gejtanden hat, 

fobald er 60 Jahre alt geworden 
iſt, kriegt er Penſion. Desgleichen 
werden alle „Soldatenwittwen“ mit 88 
monatlich bedacht, wenn ſie das 60. 
Jahr erreichen, oder mit ihrem Arbeits— 
einkommen nicht mehr zufrieden ſind. 
Da es jetzt noch einige Tauſend Witt— 
wen aus dem Unagbhängigkeitskriege 
giebt, der vor mehr als 100 Jahren zu 
Ende gegangen iſt, ſo muß man anneh— 
men, daß es um die Mitte des nächſten 
Jahrhunderts noch mindeſtens eine halbe 
Million Soldatenwittwen aus dem Bür— 
gerkriege geben wird. Vor der Hand 
aber werden verſchiedene tauſend Vete— 
ranen 60 Jahre alt werden, obwohl ſie 
noch vorgeſtern allgemein als Vierziger 
oder höchſtens Fünfziger galten. 

Wie viel Geld die Ausführung dieſer 
Bill verſchlingen würde, entzieht ſich je— 
der Berechnung. Eine Erörterung die— 
ſes Punktes hat gar nicht ſtattgefunden, 
denn die Republikaner nahmen ihren 
Gegnern jede Gelegenheit, das Land 
über den geplanten Rieſenſchwindel auf— 
zuklären. Der Waſhingtoner Bericht— 
erſtatter des ſtramm-republikaniſchen 
„Inter-Ocean“ mag als Zeuge dafür 
gelten, daß man den Republikanern kein 
Unrecht thut, wenn man ſie als die frech— 
ſten und ruppigfien Gemwaltsmenfchen be= 
zeichnet, Die noch je ein Land „regiert“ 
haben. Er jchreibt nämlidy mit der Ge: 
nugtfuung, die ein Fleiner Schufterle 
über die Thaten eines Ninaldo oder 
Schinderhannes empfinden mag: „Die 
Republikaner Hatten in ihrem Gaucus 
bejchlojien, daß die Morrill’iche Pen: 
fionsbill angenommen werden folle. Gie 
jhlugen fie ald Erjak für die Senatsbill 
vor. Andefjen wollten die Republifaner 
den Demokraten Feine Gelegenheit ge- 
ben, diefe Bill al3 Vorwand für endloje 
Debatten und als ein Mittel zur Ber: 
längerung der Tagung zu betrachten. 
Demgemäg nahmen fie den Bortheil 
wahr, den die neue Gejchäftsordnung 
ihnen bietet, und jegten einen Beihluß 
durch, demzufolge die Generaldebatte 
heute jtattfinden und um 4 hr enden 
jolle. 63 wurde die Borfrage (Antrag 
auf Schluß der — — geſtellt. Ver— 
geblich war der Verſ jud der Demokraten, 
Zeit zu gewinnen. Sie konnten nicht 

mit Sprecher Need3 Gabel um die Wette 
rennen und gaben jlieglich fluchend den 
Verſuch auf. * 

Hier wird alfo jchmunzelnd erzählt, 
daß eine Bill, in der e5 fih um viele 
Millionen, vieleight jogar um Milliar: 
den handelt, ohne jede Erörtes 
rung in wenigen Minuten durch das 
Haus dDurhgepeiticht wurde! _ Die Min: 
derheiispartei, die fajt genau fo ftarkiit, 
wie die Mehrheitspartei, durfte nicht 
einmal den Steuerzahlern auseinander: 
jeßen,. aus weldhen Gründen fie Die 
Mafregel befämpft. Sie wurde mund: 
todt gemacht, nachdem eine vepublifani: 

"sche Barteiverfammlung, an der im gün- 
jtigften Kalle die Hälfte der Parteimit- 
glieder oder ein Viertel aller Abgeordnes 
ten theilgenommen haben mag, „beichlof: 
fen* hatte, daß eine Berathung nicht 
ftattfinden dürfe. Nun lege jich jeder 
vernünftige Bürger, — mag er fih Re- 
pubiifaner oder Demokrat nennen, — 
die ;srage vor, ob eine folche Wirthichaft 
nicht eher in das Reich des Zaren, oder 
des Schahs von Perjien hineinpaßt, als 
in eine demofratiiche Republit! Wenn 
Need und Mefinley pfeifen, müflen die 
Steuerzahler tanzen und hinterher auch 
nod) die ganze Zeche nebjt Mufit bezah: 
len. „Maulhalten und bezahlen!“ heit 
die Lojung. 

Die republifanifchen „Staatsmänner" 
fcheinen allen Grnjtes zu glauben, daß 
dem amerifaniichen Wolfe das Berftänd: 
niß für politiſche Fragen ſchon gänzlich 
abhanden gefommen it, und daf die Bars 
teijflaverei daS Gerechtigkeitsgefühl voll: 
ftändig abgetödtet hat. Wenn fie fich 
bierin nicht täujchen, jo wird die demo: 
kratifche Republik unter die fehlgeichla= 
genen Verjuche gerechnet werden müfjen. 
63 ift aber zum Glüd jehr ftarke Hoff: 
nung vorhanden, daß fie gründlich auf 
bem Holzwege find. 

Sb die heutige Kundgebung der 
Arbeiter in Europa, Amerika und Auftras 
lien von ummittelbaren „praftiichen“ 
Bolgen begleitet fein wird, oder nicht, 
läßt fich fhwer vorherfagen. Wenn aber 
auh im Augenblid gar nichts „Greif: 
bares“ errungen werden follte, jo wird 
fie doch nicht nutlos gewejen jein. Denn 
die Thatfache allein, daß die Arbeiter in 
jo vielen verfchiedenen Jnduftrieländern 
einmüthig eine beftimmte — ge⸗ 
ſtellt haben, hat jeder Unterſchätzung 
der —— Arbeiterbewegung ein 

Ziel geſetzt. Es iſt verſchiedenen mehr 
ober weniger dunklen Ehrenmännern ein 

J — 2* 

beiter 

mit „blauen Bohnen“, noch mit 
Schimpfereien über „Hetzbummler“ die 
unzufriedenen Maſſen zum Schweigen 
zu bringen ſein werden. Die menſchliche 
Geſellſchaft hat in den letzten 50 oder 
100 Jahren größere wirthſchaftliche Um— 
wälzungen durchgemacht, als je zuvor in 
1000 Jahren. Sie muß ſich den gänz— 
lich veränderten Verhältniſſen anpaſſen, 
um fortbeſtehen zu können. Die Ver— 
nünftigen haben das längſt eingeſehen 
und den Thoren wird es — Falls 
nit Gewalt eingebläut werden müffen. 

An „Utopien“ braucht man feinesweg3 
zu denken, wenn von einer Umgeftaltung 
der Gejellihaft im Sinne der mirth: 
ſchaftli chen Umwälz ungen die Rede iſt. 
Es iſt keine Ausſicht auf ſofortige Ab— 
ſchaffung des Privateigenthums und Gr: 
vigtung des foctaliftiichen, comınniftis 
Ihen, anardijiiichen oder perfeetiähifti 
ſchen, Zukunftsſtaates“ vorhanden. Wohl 
aber wird den Arbeitermaſſen durch das 
Mittel der Organiſation ein größerer 
Antheil an den Früchten der in's Fabel— 
hafte geſtetgerten Production zufallen 
Aus dem wirthichaftlichen Leben der. 
fortgeſchrittenſten Völker wird der 
„Herrſcher“ ebenſo verſchwinden, wie er 
aus ihrem politiſchen verſchwunden iſt, 
und Unternehmer und Arbeiter werden 
ſich als gleichberechtigte Factoren gegen— 
überſtehen. Daß das keine Träumerei 
iſt, erſieht man bereits aus der verän— 
derten Haltung der ——— und 
engliſchen Preſſe, die noch vor wenigen 
Jahren bis an die äußerſte Grenze des 
„Mandefterthung “ ging und den Ars 

lediglih als Waare behandelt 
wijjen wollte. Cs ijt jhon viel erreicht 
worden und e5 wird noc weit mehr er: 
reicht werden. 

Fa weicher Angit Die R —— 
ner im benachbarten Staate Wi — 
ſchweben, geht daraus hervoe or, daß fie 
geitern eine „außerordentliche“ Rarteis 
verfammlung. in Madifon abgehalten 
haben. Derjelben wohnten mindejtens 
250 „prominente” Pepublifaner aus 
allen Teilen des Staates bei. E35 wurde 
bis 2 Uhr früh darüber gejtritten, welche 
Stellung die Partei in der Schulfrage 
einnehmen folle, aber eine Verjtändiguug 
wurde nicht erzielt. Gouverneur Hoard 
und jeine Kreunde blieben dabei, daß die 
Partei für das Bennett-Gejeb in die 
Schranken treten folle, während Bo 
Payne und die deutjchen Nepublifaner 
aus Milwaufee verlangten, die Partei 
jolle fi) zwar für Schulzwang ausfpre: 
chen, aber für eine bedeutende Abände: 
rung des Bennett = Gefeßes. Da die 
„QDutchmen“ in der Barteiverfammlung 
nicht durchdrangen, jo wird cs wohl im 
Herbite wieder deutjche Hiebe regnen 
müſſen. 

Lolkalbericht. 

‚a. Maunrer ſchwer verletzt. 

Ein zufammenbrechendes Gerüſt 
die Urfache, 

Bei dem Zufammenbrud eines Bau: 
gerüftes an dem in Bau begriffenen neuen 
Gis-Mafhinenhaufe von Smift & Go. 
in den Stodfyards ftürzten gejtern zehn 
Maurer und Handlanger aus der Höhe 
von 30 Fu herab und zogen fich fämmt- 
lich fchwere Verlegungen zu. Hermann 
Kauffnanı und Kohn Gargoli werden 
vorausfichtlich ihren Verletzungen erle— 
gen, die übrigen, Fred. Wolf, Fred. 
Uſofsky, Frank Roder, John Barry, A. 
Myer, Auguſt Stiller, J. J. Carpenter 
und Charles Sytes ſind nicht gerade 
tödtlich verletzt. Die Verantwortung 
für den Unfall trifft gang und gar den 
Bauunternehmer Van Kirk, Mehrere 
fachverfiändige Bauarbeiter erklärten, 
daß Die Inſpektion der Baugerüſte ſei— 
tens der ſtädtiſchen Behörden ſehr nach— 
läſſig betrieben werde. Es wird voraus— 
—* eine ſtrenge Unterſuchung in die— 
ſer Angelegenheit eingeleitet werden. 

ehe 

Sitzuug des Schulraths. 

Der Schulrath hielt geſtern Abend 
eine Sitzung ab, während welcher die 
verſchiedenen zur Vorlage gekommenen 
Comiteberichte ſämmtlich ohne jede nen— 
nenswerthe Debatte zur Annahme ge— 
langten. Erwähnenswerth von dieſen 
Berichten iſt vor Allem der des Aus— 
ſchuſſes für Gebäude und Plätze, nach 
welchem an der Campbell Avenue zwiſchen 
Fillmore und Taylor Straße ein acht— 
zehnzimmeriges Gebäude zum Koſten— 
preiſe von 870,000 und ein fünfzehn— 
zimmeriges zum Preife von 860,900 auf 
dem Holden-Schulplage errichtet werden 
joll. Fernerhin foll die Carpenter-Schule 
zwei ſechszimmerige Anbauten zum Ko— 
itenpreife vou $60,000 erhalten. Der 
Ausihug für den Schulcenfus empfahl 
die Ernennung des Herrn Franklin zum 
Superintendenten defjelben, und die An: 
ftellung dreier Elerfs als feine Ajjiiten: 
ten, und daß das Gehalt der wirklichen 
Zähler auf 82,50 per Tag feitgejekt 
werde. Schlieklich wurde bejchlofjen, dak 
das obenerwähnte Gomite für Sculge: 
bäude und Piäbe fich zufammen mit dem 
Dberingenieur die —— Straßen 
Schule anſehen und Vorſchläge zur Ab— 
hilfe der in ihr herrſchenden Ueberfüllung 
unterbreiten ſolle. 
— —ñ — —— 

Verlangen weibliche Schulräthe. 

Eine aus den Richtern Tuley, Tuthill, 
Grinnell, Clifford, Altgeld, Waterman, 
Driggs undBaker beſtehende Deputation 
legte geſtern dem Mayor Cregierdie Er— 
nennung weiblicher Schulräthe ans Herz, 
da es ſich herausgeſtellt habe, daß die 
Thätigkeit der Frauen inSchulrathe eine 
ſegansreiche geweſen ſei. Die Deputa— 
tion ſchlug die Ernennung von zwei Frau⸗ 
en für die fünf freien Stellen vor, ohne 
jedoch Candidatinnen namhaft zu mach⸗ 
en. Der Mayor nahm die Vorſchläge 
der Deputation ſehr höflich entgegen, hat 
aber den Herren keine beſtimmte Zuſich— 
erungen gemacht. 

— — —— — — 

* Der Hauptelerk Barrett in der 
Office des ſtädtiſchen Collectors hat eine 
Liſte von 62 Flaſchenbierhändlern zu— 
ſammengeſtellt, welche keine ſtädtiſche 
Licenz beſitzen. Keiner derſelben iſt bis— 
er der Aufforderung, 8500 für die 
ice qu Bjaben, nußgetoumen. Je 

follen fie belangt werben, 

Kein Strife, 

Die Stockrard A Arbeiter wollen 
noch ı warten. 

Der gimmermanns: Zirife fo gut 
wie ⸗⸗vet. 

Drei Richter als S Schiedsgericht 
ernannt. 

Ausſtand der Kohlengräber in 
Deoria. 

Billard-Arbeiter erhalten ihre 
Forderungen bewilligt. 

Die Stod-Dards-Arbeiter. 

I den Stod Mards wird in der aller: 
nächſten Zeit nun doch noch fein allge: 

| meine v Strife in Scene gejett werden. 
D Die, Packing Houſe Laborer Union“ hat 
in ihre Verſammlung in der Halle 3909 
S. Halſted Str. geſtern Abend nach 
ſorgfältiger Prüfung der Sachlage be— 
ſchloſſen, den Wünſchen der American 
Federation of Labor, welche ihre ganze 
Macht und Aufmerkjamteit gegenwärtig 
den Zimmerleuten zuwenden will, Ned: 
nung zu tragen und den Stife vorläufig 
binauszufchieben. Gleichzeitig wurde 
beſchloſſen, nicht alle Stock— Nards-Ar bei: 
ter zur Iheilmahme au der heutigen 
Parade aufzufordern, fondern nur Die- 
jenigen, welche zu der Zeit ihre Kreijtune 
den haben, 

Die Stod Narbs-Ardeiter werden ihre 
Forderungen an die Arbeitgeber fpäter 
zu gelegenerer Zeit vorbringen. 

Die Stimmung in den Stof Nards 
war heute Bormittag eine durchaus 
ruhige, und die bedeutend verjtärtte Pa: 
lizei dafeibjt, welche Die Etabliffements 
von Amon, Emift, Yibby, MeNteil & 
Libby, Fowlers, der Packing & Proviſion 
Go. u.a. bewacht, hat ihre Nothwen: 
digkeit Dafeldjt noch nicht bemicjen. 
Diehrere der — Besen in 
den Stod NYards haben heute geichloffen 
um den Arbeitern Gelegenheit zu geben, 
fih an der Parade zu betheiligen, unter 
dDiefen die Gefchäfte der Fowler Co. und 
und der „Anternational Pading Co. * 
Aus anderen Gejchäftspläßgen find nur 
einzelne Leute ferngeblieben. Urjachen 
zu Unruhen find feine vorhanden, 

Die Simmerleute. 
Der Strife der Zimmerleute ift fo 

gut wie beigelegt. Gejtern Abend wurde 
in einer Conferenz ziwifchen den Comites 
de3 „Barpenters Gouneil* und der 
neuen Meifterorgantjation beſchloſſen, 
daß die Zimmerleute zu den von einem 
aus drei Herren beſtehenden Schieds— 
gericht feſtgeſetzten Bedingungen die Ar— 
beit wieder aufnehmen ſollen. Die Zim— 
merleute haben durch ihre Nachforſchun— 
gen feſtgeſtellt, daß die neue Meifter: 
organifation in dev That, wie fie ange: 
geben hatte, etwa über 4000 Xeute 
bejchäftigen fönne. Als Mitglieder des 
Schiedsgerichts ernannten die Meiſter 
Richter Driggs, die Zimmerleute Richter 
Tuley. Dieſe beiden genannten Herren 
wählien Richter MeConnell zum dritten 
Mitgliede des Schiedsgerichts, und letz— 
teres wird eine Entſcheidung abgeben, 
der ſich beide Parteien zu unterwerfen 

verpflichtet —— 
Die alte Meiſterorganiſation iſt eben— 

falls aufgefordert worden, ſich dieſem 
Schiedsgericht zu unterwerfen. 

Bis zum Montag wird wahrſcheinlich 
der Entſcheid des Schiedsgerichts erfol— 
gen, und am nächſten Mittwoch werden 
vorausſichtlich bereits fünf Sechſtel der 
Zimmerleute wieder an der Arbeit ſein. 
Keinem Union-Zimmermann wird jedoch 
geſtattet werden, für irgend ein Mitglied 
der alten Meiſter-Organiſation zu ar— 
beiten, bevor ſich letztere einem Schieds— 
gericht unterworfen hat. 

Die 

Die Arbeiter in dem Fabrikbezirk an 
der Blue Island Ave. und der 22. Str., 
namentlich die Arbeiter der „Malleable 
Iron Works“ und der MeCormick'ſchen 
Erndtemaſchinenfabriken, wünſchen zwar 
die Bewilligung des Achtſtunden-Arbeits— 
tages, haben jedoch ihre Forderungen 
noch nicht formulirt. Die erſtgenann— 
ten Werke ſind heute geſchloſſen, um den 
Arbeitern Gelegenheit zu geben, ſich an 
der Parade zu betheiligen, während es 
den MeCormick'ſchen Arbeiterm geſtattet 
iſt, heute von der Arbeit fortzubleiben, 
wenn ſie es wünſchen. 

Die Kohlengräber. 
Die Kohlengräber in dem Bezirk von 

Peoria, etwa 1200 an Zahl, ſind heute 
früh, ihrem Beſchluſſe gemäß, nicht zur 
Arbeit gegangen und die Kohlengruben 
werden wohl für eine längere Zeit brach 
liegen. Die „Kohlengräber verlangen 
85 Cents per Tonne Lohn, Anerkennung 
ihrer Union, Abſchaffung des ſogenann⸗ 
ten „Truck-Syſtems“ und eine Reguli— 
rung der Preiſe für Pulver und Werk— 
zeuge. Die Geſellſchaften haben ziem— 
lich bedeutende Vorräthe von Kohlen an 
Hand und es ſcheint ein längerer Kampf 
bevor zuſtehen. 

Die Billiard-Arbeiter. 

Die „Garden City Billiard Table 
Co.“ hat ihren Arbeitern die achtſtündige 
Arbeitszeit bewilligt, ohne damit eine 
Reduktion der bisherigen Löhne zu ver⸗ 
binden. Die Fabrik der genannten Ge— 
ſellſchaft befindet ſich i 3 
nois Str. und ihre Beamten ſind F. M. 
Kantzler, Präſ.; Nie Stoll, Schatzmei⸗ 
ſter, und Arnold B. Stoll, Sekr. 

Die Proklamation des Mayors. 
Anläßlich der heutigen Parade erließ 

der Mayor geſtern eine Proklamation, 
in der er vor allen Ausſchreitungen 
warnt und die geſetzliebenden Bürger 
auffordert, das ihre zur Aufrechterhal: 
tung des guten Namens der Stadt Chi: 
cago zu thun. Er erklärt ferner, dag 
er alles aufbieten werde, um den Frie- 
den aufrecht zu erhalten und etwaige 
Ausschreitungen mit der ganzen Strenge 
bes Gejeßes bejtrafen werde. 

Andere Arbeiter- Angelegenheiten. 

Eifenarbeiter. 

Richter Horton erließ geftern fpät } 
—— gegen die 
pe Ne on, T. 

jamin Garland und games P. Murphy, 
Einhaltsbefehle, durch welche diefen ver: 
boten wird, fi um die Gejchäftsangele: 
genheiten der Firma E. Baggot & Co. 
zu befünmern, refp. deren Arbeiter von 
der Arbeit abzuhalten. ; 

Neun ftrifende Zimmerleute, welche 
am. Dienftag wegen angebliher Gin: 
[hücterung von Arbeitern an der Chi- 
cago und Hoyne Ave, verhaftet worden 
waren, wurden von Nichter Moodman 
geftern freigefprochen, Ihre Namen ſind: 
F. Großheider, W. C. Freeman, Da— 
niel Sutherland, Matthew Kedze, Wil: 
lim Larjen, George Kendy, Hidel 
Bincennes, Augujft Meyer und Frank 
Burg. 

ehe 

Neue ſtes aus unſeren Rachbar⸗ 
orten. 

Rockford,Ills. Eine ergreifende Szene 
ſpielte ſich get am Sterbebette der Arau 
C. L. ams hier ab. "63 war ihr Wunich, 
ihre beiden Töchter, ehe fie aus dem Yeben 
ſchied, mit ihren Ve rlobten getraut zu ſehen, 
und um den Wunſch der Sterbenden zu er— 
füllen, fand die Ceremonie ſtatt. Chas. R. 
Smith, ein Angejtellter der „Grane Manu: 
—— Co. “in Chicago, it oß mit der 
Tochter Mary, und Baiter D. Williams, der 
Direktor der „Grand Union Tea Company“ 
von dier, m it der jüngeren Tochter Alice den 
Bund für's Leben am Bette der aus dem 
Leben Scheidenden. Nach Beendig zung der 
in der Düſterheit ihrer Umgebung um ſo feier— 
licheren 
am Bette der Mutter nieder und empfingen 

en Segen. Krau Williams leidet an einer 
* üdigen Krankheit zind bat anjcheinend 
nur noch wenige Stunden zu leben. 

Springfield, Aus. Die Direftoren 
der ne ſtalt zu Sadionvil le hatten bier 
geitern ein —— ‘e Unterredun ıg mit &ou= 
verneur fer, deren Zived bie Entfernung 
des Herrn philli 15 aus dem Amte eines Su— 
perinfenbente n der — Anſtalt iſt. 
Herr Phillips hat ſich bei den Direktoren des— 
wegen unbetiel Et gemacht, weil er für den 
Aurjichtsrath Hinchee Rartei nahm, der wegen 
allzu freigebiger torperlicher Züchtigung der 
Zöglinge jener Anjtalt Fürzlich feines Amtes 
enth ſoben wurde. 

Ottawa, Ills. In Folge der Strei itigs 
feiten in der evangelifchen Kirchengemeinſchaft 
iſt es hier zu einer Spaltung unter den Mit— 
gliedern der evangeliſchen Kirche — men. 

Die Anhänger des Biſchofs Eſcher werden die 
alte Kirche beibe halten, während ihre Gegner 
die franzöitiche Kirche für ihre VBerlammiun: 
gen gemiethet haben, bis der Streit um den 
Beſitz des evangeliichen Kirdhengebäudes 
— die Gerichte endgiltig entſchieden iſt. 
Soliet, Aus. Sohn Gellinger, ein 

fünfundzwanzigjähriget junger Manı, wel: 
her wegen Kalihung in Rod Asland, AUS, 
zu Gefaängnißhaft verurtheilt worden "war, 
wurde hier geitern aus dem Zuchthauie ent- 
laljen, da er jeine Strafe verbüht hatte. Sel- 
linger it der Erbe einer hniden Million Dol- 
lars, welche ihm fürzlich in dev Schweiz zuge- 
fallen it. Gr verlie das Zuchthaus mit der 
größten Summe Geldes, Die bier je einem 
Sträfling zugeichidt wurde, nämlich 81400. 

Michigan City, Ind. Edward Ah: 
mann, weicher wegen Ex mordung der Bertha 
Euf am 23.89. M. zuändianapolis hätte ge- 
benft werden jollen, ilt dorthin zurüchgebracht 
worden, da ihm ein neuer Prozeß bewilligt 
wurde. 

Bloomington, Ill. Frau Chas. Nie— 
dermeyer, eine der geachtetiten Damen der 
hieſigen deutſchen Gejellichaft, ftarb hier 
geiterit, 

Lodi, IM. Zwei Fleine Kinder des Herrn 
Sejfe Bates wurden geitern beim Kreuzen der 
Straße von einem durchgehenden Geipanı 
niederaeworfen und erlagen den hierbei erlit- 
teen Derlegungen. 

Peoria, Al. Die lekte Branntwein— 
Preimmerei des hiefigen Difirictes, nämlich die 
„Star Diftillery“ von Pekin, Ill., deren bis 
herige Eigenthümer die Gebrüder Geis t wa⸗ 
ren, iſt nun auch in die Hände des Whiskey— 
Truſts übergegangen. Die Brennerei hatte 
eine Brennfähigkeit von 300) Bujheln und 
war erit kürzlich umgebaut worden. 

Steben Holigebäude, deren Gigenthikmer 
verschiedene hieiige Gefchäftsfeute find, bramı= 
ten hier gejtern Nacht nieder. Das Feuer 
brach in einer Schmiede aus und Ajcherte den 
ganzen Blod ein. Der Berluft beträgt etwa 
810,099 und it Durch Verjicherung gededt. 
Edmwardspille, SU. Sohn Sellrung, 

ein Karmer, der etwa zwei Meilen’ von bier 
an der nad) Springfield führenden Straße 
wohnt, erihog ji geitern Abend. Melan: 
holte, durch anhaltendes Trinfen erzeugt, 
war die Urjache jeines Yebensüberdrufjes, 

Bine teste Rortlabrit in Chicago, 

MeKinleys Tarif: Bill gab die Ver: 
anlafjung dazu, daß ſich augenblicklich 
ein Herr W. Falkenhagen, aus der klei— 
nen am mittelländiſchen Meere gelegenen 
ſpaniſchen Küſtenſtadt San Felice de 
Guirxols, in Chicago befindet, um bier: 
ſelbſt eine Korkfabrik anzulegen. Herr 
Falkenhagen iſt ein Mitglied der be— 
rühmteſten Korkfabrikanten Geſellſchaft 
der Welt, der großen Hijos Compagnie, 
und ſagt, daß die Einfuhrſteuer von 15 
Cents auf das Pfund Kork, wie wie ſie 
von Herrn MeKinley beabjichtigt mird, 
da3 Korl: Exportgeſchäft nach Amerika 
geradezu ruiniren müſſe, weswegen ſeine 
Geſellſchaft die Errichtung einer Zweig: 
fabrit in Chicago ins Auge gefaht habe. 
Eine ganze Anzahl der größten amerifa- 
ee Brauereien fol fi mit je 
25,000 an der Crritung der Fabrik 
—— wollen. 

— —— —— ——— 

Achtung, Arbeiter! 

Speciell. 

Die Herren Simmonds, MeBride u. 
‚ Wholejale:Kleiderhändler von New 

York, haben das ganze Lager von Klei: 
dern, Ausjtattungswaaren und Hüten, 
im Betrage von $11,365.28, von den 
Släubigern ter Firma A. Nasfipp, 
welche vor einiger Zeit fallirte, zu 48c 
am Dollar gekauft und haben die obigen 
Waaren in unjeren Laden gelegt, da es 
ihnen nicht möglid war, einen andern 
pafjenden Raum zu finden. Sie gaben 
ftriften Befehl, jeden Artifel innerhalb 
19 Tagen in Geld umzufeßen. 
An Folge dejien fteht ein 830,000 

werthes Lager zu Eurer Auswahl und 
Ahr könnt Kleider, Ausftattungsgegens 
jtände und Hüte zu bedeutend unter den 
Herftellungsfoften kaufen. Wenn mög: 
lich, kommt fhon Vormittags, um das 
große Gedränge am Nahmittag und 
Abend zu vermeiden. DBergeft nicht den 
Nlag, Ede Chicago Ave. und Market 
Str. Seid auf Eurer Hut vor Nadhs 
ahmern, die und umgeben und darauf 
aus find, Euch zu täujden. 

% B. Kavanaugh, 
Mafienverwalter. 

Leo Relfon, Geihäftsführer von Sim: 
monde, MeBride u, Co,, Wholefales 
Kleiderhändler. 

P. S. Offen Abends bis 9:30, 
Samftags bis 11 Uhr und Sonntags 
bis ı U —— — 

Handlung knieten die Nenpermälten | | 
| tag für das —— feſtſetzte und 

dreiundzwanzig Mitglie- 

Die Weltausſtellung. 

Beamte des Direktoriums erwählt. 

Einer, der ſchon Quartier beſtellt. 

Das Weltausſtellungs-Direktorium 
hielt geſtern Abend im Palmer Houſe 
eine Sitzung ab und erwählte während 
derſelben die Herren Lyman J. Gage 
zum Präſidenten und Thomas B. 
Bryan und Potter Palmer zum erſten, 
reſp. zweiten Vice-Präſidenten; ſämmt— 
liche Drei wurden per Acclamation ge— 
wählt, während die Wahl der übrigen 
Beamten auf die nächſteSitzung verſcho— 
ben ward. Außerdem wurde eine Reihe 
von Routine-Geſchäften erledigt. Man 
beſchloß, daß das Weltausſtellungs— 
Hauptquartier ſtändig im Adamsſchen 
Expreß-Gebäude verbleiben ſolle, 
ſtimmte, daß ein vom Präſidenten zu 
ernennender Unter-Finanz-Aus 
neun Mitgliedern für die Beſchaffung 
weiterer Subſeriptionen ſorge, und Sa 
die Herren Joſeph Medill, W. E. 
Strong und Potter Palmer an, die Ge— 
zer betreffend Die Ausſtellungs⸗ 

Sitzung klar 
ſchon 
enen 

rahme | 

w u man den freitag jeder | 

bis zur nächiten © 
sernerhin wurden Die 

Stelle beſproch 
zur Mu 

Beamten 
= jtelfen, 
mehrfach an diefer 
— eſetze förmlich 

bracht, 

Bad be als re gelmäßigen Verſammlungs— 

beſtimmte, ‚daß d 
der ein Quorum bilden follen, 
Nahmittage hatte bereits umter dem 
Vorſitze des Mayors Gregier eine 
Sitzung des Direktorinms der „Sons of 
New York“ ſtattgefunden, in welcher 
beſchloſſen wurde, hinſichtlich des Er— 
greifens der Initiative unter den Ghicas 
goer Staa 15 = Vereinigungen, betreffend 
deren Förderung der Weltausſtellungs— 
vornahmen, ſich vorläufig abwartend zu 
verhalten. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß der 
erſte Mann, welcher ſich Logis für die 
Weltaus fiellung ſicherte, Herr Ripley 
R. Galfins aus St. Sofeph, Mo., ilt; 
derjelbe beitellte gejtern im She man 
Houfe für die Zeit vom zweiten I 
zum eriten Juni 1893, „zwei Zimmer 
mit vier Betten und Badeinrichtung “, 

——— EHRE 

Fefte und Bergnügungen., 

Der „Junge Männerdor“, 
einer der beliebtejten und leiftungsfähig- 
iten Gefangvereine, feiert am Sonntag, 
den 4. Mai, ur in Brands Halle, 
Clark und Erie E ‚se in drittes Stif: 
tungsfeit durch ein Pe Bes Conzert und 
darauffolgenden Ball. Der „Junger 
Männerchor“ hat feine Yeiftungsfähigfeit 
beim letten Sängerfeite glänzend dar: 
gethan und hat auch diesmal ein vorzügs 
liches Programm vorbereitet. 

Teer „Nuroras Turn: Ber: 
ein“ hat für Samitag, den 3. Mai, in 
jeiner Halle an der Huron Str, und 
Milmwaufee Ave. ein Schauturnen, ver: 
bunden mit Gonzert und PRall, vorberei: 
tet. Aehnliche Veranſt taltungeı dieſes 
beliebten Vereins haben ſtets eine große 
Zugkraft auf das Publikum ausgeübt 
und die Turner der „Aurora“ wollen 
diesmal ganz beſonders zeigen, was ſie 
leiſten können. 

Die Damen-Section des Turn— 
vereins „Bahn Breit begeht am 
Samitag, den 3. Mai in der Bahnfreis 
Iurnhalle, 723 Ogden Ave., ihr erjtes 
Stiftungsfeft durch eine Unterhaltung 
mit darauffolgenden Ball. Die Da: 
men haben fi dazu vortı refflich vorbe⸗ 
reitet und ein vorzügliches Programm 
zuſammengeſtellt, ſo daß alle Sun 
ichweitern und Turnfreunde, welche das 
Feſt beſuchen werden, einem vergnügten 
Abend entgegenſehen. 

rer 

Seltfamer Brosch 

In Richter MceConnells Gericht 
ſchwebt gegenwärtig ein ſonderbarer Pro— 

durch welchen Peter Lynch von der 
Chicago Lumber Co. die Summe von 
81500 herausbekommen will. Lynch iſt 
ein Gemüſegärtner und züchtete auf ei— 
nem Landſtuͤck in der Nähe der Hobel: 
mühle der genannten Gefelliaft, an 
der 35. Etr. und Ajhland Ave., aroße 
Mengen Kohl. Er behauptet, dak die 
Gejelfjpaft in den Jahren 1883 und 
1884 in ihrem Holzhofe große Mafjen 
Hobelipähne und Sägefpähne aufgeita- 
pelt hatte und daß fein Aderland durch 
den Wind mit diefem Material überdedt 
wurde, wodurd ihm fein Kohl ruinirt 
und der Boden jo „vergiftet“ wurde, 
daß er auch im nächjten Jahre feinen 
Kohl ziehen Fonnte, 

—— 

Leidet Ihr an Epilepfie ? 

Wenn fo, dann fchämt Eich nicht des— 
halb. M. Flether, No. 355 N. 
Wells Str., Flat C, maht aus der obi- 
gen Krankheit eine Spezialität und ga- 
rantirt eine dauernde Kur in einem jeden 
Falle. Da derjelbe Taufende von Dollars 
verausgabt hat für die Behandlung jeiz 
ten3 der beften Aerzte der Welt und den- 
nod; feine Abhülfe fand, jo hat er fi 
durch) eigenes Experimentiren kurirt. 
Peil Andere nicht furirt wurden, das ift 
fein Beweis, daß Ahr nicht furirt werden 
Eönnt. Herr M. Zletcher hat eine 33jähe 
rige Erfahrung und Fann gute Referenzen 
geben. Confultation frei. Crwähnt die 
Abendpoſt“. dofr 

— 1. — 

* Michael Paprzynsfi hatte in vari- 
ger Mode das Unglüd, daß ibm bie 
Summe von 8400 aus der Tafıhe ge 
ftohlen wurde. Er meldete die Sache 
der Polizei, und damit fchien die Ange: 
legenhet begraben, bis der Rolizift 
Stephen Mudhowsfi non dem Diebjtahl 
erfuhr. E3 gelang ihn, die Diebe zu 
ermitteln und dem Gigenthümer die 
Summe von 8258 wieder zu verjchaffen. 

* AYuftin Markert aus Pullman wurde 
von Richter Hawes zu adt Jahren 
Zuchthaus verurteilt, weil er einen vers 
brecheriſchen Angriff auf die dreizehn⸗ 
jährige Lizzie Vocke gemacht hatte. 

* Alle Straßenbahnwagen, welche 
die Randolph Str.-Brücke paſſiren, 
werben von jebt ab öjtlich an der Rans 
dolph Str. bis zur 5. Ave., jüdlih bis 
zur Wafbington, öftlich bis * State, 
nördlich bis zur Bahr. Zee weit- 

did) ihrem bisherigen Weg lau 

be: | 

ſchuß von | 

eh 
am 

| 
Mai bis 

25", Rabatt. 25% Raball. 25", Aaball. 

JAMES-H-WALKER3@ 
Wabash-av. and Adams-st. 

Anfer großer Herabfehungs-Verkan 
von 

Seinen 1 Pol ellan:% Vanren, 
Hört am Ende 

Diefer Wode 

auf. Nur noch 

zwei Tage von 

„oder im 

Die 

die von 

8100,000 werth zur 
Auswah * 

2 0 Rabe (l. 25° ' 

Kurz — Neu. 

Mailüfte rl weht! 

te it „Move*z oder Umzichtag. 
Wer es nicht wußte, freue ſich und be— 

mitleide Jene, die ſchon ſeit Wochen mit 
Vorbereitungen für denſelben beſchäftigt 
waren. 

* Vier Kerle, Thomas Ward, Pairick 
King, John Boney und Mich. 
Laugblin, verſuchten geſtern Abend in 
der irüſchaft von John Young, Shot— 

to und Damen Str., zu dringen. 
warf ſie hinaus und bei einem zweiten 
Verfuch der Strolche, 
dringen, ſchoß er den dar 
eine Kugel in den Nüden, worauf die 
Strolche entfloben und ihren verwunde⸗ 
ten Kameraden mitnahmen. 

* Mehrere Angeſiellte des Col. Clark, 
de3 Zoil-Golleftors, erhielten geftern eine 
Gchaltsanfbefjerung, reip. eine Beför: 
derung in befiere Stellungen. Der In: 

* 

Anfüh 

—* 8 1400 jährlich befördert. Der 

Hilfselerk 
a B. Golt erhielten je 8100 ; 
jo daß ihr e Gehälter $1700 re ip. 
betragen, 

* Zähne ohne Schmerz ausgezogen. 
Wenn Sie Ihre Zähne jeymerzlos aus: 
gezogen haben wollen, 
Gefahr, jo fommen Sie nah No. 193 
* Clark —— u 2 

* Der A. 
= —— von Ro. 51 und 53T eat 
born Str. wı 

anlaffung des Herrn 
eines Mitgliedes der Zirma Eline B: 
No. 72 Weit Madifen Str., 
in der Armiory eingebradt. 
it befhuldigt, Herrn Eline 
deren angeblid) in Texas und Kanfas ge: 
Vegene Yändereien verfauft zu haben, 
welche in Wahrheit gar nicht exiſtiren. 

en indefjen befindet er fich gegen 
Stekung ven $500 Bürgfchaft wicher 
auf freiem Fuße 

* Trank Evens, der Nunge, 
dent Friedensrichter Fraͤut A. 
land von Norwood Park auf 30 
das Gefängniß us worden 

2 

Gdgewort! { 
814 

und An— 

der von 
Cleave⸗ 
Tage in 

war, 
weil er eine lebendige Schlange in den 
Stiefel des Herrn Salomon Burhan 
gethan hatte, wurde von Richter Grinnell 
wieder in Freiheit geſetzt und zwar auf 
einen von ſeinem Stiefvater erwirkten 
Habeas Corpus-Befehl. 

* Kauft Eure Tapeten, 
Mouldings, Farben, Oel ꝛc., bei Casper 
Hahn, 35 & 37 Elybourn Ave. 150,40 

* Kate Anderjon, eine rau, welche 
in Folge unmäßigen Trinfens in Gefahr 
jteht, jeden Augenblifd vom Delirium 
tremens befallen zu we vden, wurde vom 
Nichter Keriten auf hundert T Tage in das 
Gorrectionshaus gejchicft, weil fie der 
Frau Deppe von No. 447 Sedgwid 
Str. mehrere Stüdf Wäfce geitohlen hat. 

* Der ftädtifche Colleftor hat Vorbe- 
feitwngen getroffen, um heute die vor- 
ausſichtlich außerordentlich große Anzahl 
der Bewerber um Licenſen abzufertigen, 
indem er vier Clerks mehr wie ſonſt 
dazu angeſtellt hat. Bisher ſind 5200 
Wirthſchaftslicenſen zu ertheilen, welche 
Zahl vorausſichtlich durch neue Geſuche 
um Licenzen bedeutend erhöht werden 
wird, 

* Dem eben vollendeten Xahres:Be: 
richte des Ober— Miethshaus⸗Inſpektors 
Grünhut nach wurden im Jahre 1889 
2996 Neubauten inſpicirt; ferner wur— 
den 6600 Wohnhäuſer und 480 Werk— 
ſtätten, über deren geſundheitsſchädlichen 
Zuſtand Klage geführt worden war, und 
12,854 andere Gebäude einer Unterſu— 
Hung unterworfen. 

— — 

Frl, Dichterhof wartete lang. 

Der Heirathslicenz-Clerk Salmon⸗ 
fon hat geftern der älteften Jungfrau, 
die fih je in Cook County um einen 
Heirathsihein bewarb, Ddiefen ausge: 
jtellt. Die Braut, Frl. Nofalie Dich: 
terhof, ift 67 Jahre alt, der Bräutigam, 
Johannes Germann, ift 80 Yahre alt. 
Der bejabrte „junge* — — wohnt 
in —— 

Me-⸗ 

Noung 

z I 
in das Hans zu | 

” 72 | 

brer Ward | 

| Chas. V. 
Joſeph H. Lawler und Wil- 
* D. Tamlı Zul rn BR. 9. Hanke, Anothefer, 80 D. Chicago Ave. 

ubage, | 
S1600 | 

Heunry Goetz, Apotheier, Ede Lincoln und Webjter 

ohne Gas und | 

ırde geftern Abend auf Ler- | 
Samuel € — | 8m. — 

., | Rudolph Stangohr, Apothefer, 841 W. Diviflon 

gefangen | 

| 3.3. Sgimer, Apotheker, 547 

Zimmers | 

„.haball 25 Adall, 

Abendpoſt 
181 Washington St 

Alle Neuigkeiten für nur 

1 Gent die Kummer. 
Ale Träger und Agenturen nehmen jederzeit 

Abonnements an. 

Rejet Die Sonittags - Beilage der 
„Abendpoſt“. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 

der auserwählteſten Nachrichten des Aus- und 

Inlandes, ſpannende Romane, vorgügliche 

humoriftiiche Bilder und gemeinnügige Ars 
tifel jeder Art, 

— — w— 

Anzeigen-Annahmeſſeſſen. 
Nordfeiter 

* F — * 5 1 2? ſpektor John R. F Ford wurde zum Clerk Edu. Otto, Apotheder, 1150 Clybourn Ave., Ecke Lar⸗ 
raber Str. 

eldfamp, Apotheker, 445 N. Elart Str 
Ede Dıvifion. 

verd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str. Ede 
Schiller. 

Avenues. 
Heruu. Schimpfty. Newsſtore, N6 O. North Ave. 
N. Sutter, Apotheler. 620 Larrabee Str. 

Weſtſeite: . 
Henry Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Ave., 

Ede Chicago Avenme und 831 und 883 Milwaufee 
Ave., Ede Divijion Str. 

Otto G. Haller, Apotheler, Ede Milwaufre nnd 
North Apes. 

| Otto 3. Sartwig, Mothefer, 1570 Miltwanfee Ave, 
Ede Bieitern Ave. 

3. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Eike 
Aihland Ave, 

Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ave. 

Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 
J. B. Kerr, Apotheker, Ecke Lake Str. und Bryan 

Place. 7 
Kanges Apoihele, 675 

Eiraße. 
EV. Rlinfowiträöm, Apotheker, AT7W.Divifion St. 

=. Lafe Elr., Eiie Wood 

‚ U. Raiziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
| Druehl & Franfen, Apotheker, 800 und 802 ©. Hal 

fted Str., Eile Ganalvort Ape, 
Blue Island Ave., 

Ecke 18. Straße. 
| Martin 2. Braund, Apotheter, 800 W. 21. Straße, 

Ede Hoyne Aue. 
$. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 
Emil Fiichel, Apotheler, 631 Eentre Ave, Ede if 

Straße. 

©. U. Bvehler, Store, 192 Blue Jöland Ave, 

Südſei t ei 
3.3. Zrimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave, && 

Harmon Court. 
Forfnihe & Schmid, Apothefer, 3100 State Str. 
Forſythe & Schmid, Apothefer, 629 31. Str. 
Arzt & Go., Apotheker, 420 26. Str. 

| Senn F. Thoma, Apotheker, Ede S. Elarf Sy 
und Archer Ave. 

Nudoiph DB. Braun, Apothefer, 3100 Wentwortä 
Ave., Ede 31. Straße. 

AN. BP. Fremd & Go., Ayoiheler, 25831. Str., Eis 
Michigan Ave. 

F. Wienede, Avotheler, Ede Wentworth Ave. umd 
24. Str. 

| Foriythe & Schmid, Apotheker, 61 Elarf Str. 
Zuliud Gunradi, Apotheter, 2004 Archer Ade. Ecke 

Deering Str. 

Townseaker 
H. Rhein, Store, 4817 Lafliu Str. 

Lake Biewr 
Chas. F. Pfannſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 

Str. und Wrightwood Ave. 
GE. W. Jacob, Apotheter, Ecke Lincolun, Belmont und 

Aſhland Aves. 
08. Hunt, Newsſtore, 755 Lincoln Ave. 
u. E. Brown, Apotheler, Ecke Lincolu Abe. und 

School Str. 
— e ßñt 

Geguer des Straßenzolls. 

Die Verfügung des Stadtraths, nach 
welcher die Snell'ſche Zollſtraße fortan 
für Jedermann zollfrei paſſirbar ſein 
ſoll, begeiſterte gegen zweihundert an 
derſelben wohnhafte Bürger dazu, unter 
lautem Hurrah und fröhlichem Geläch— 
ter die an Fullerton Ave. und Irving 
Park gelegene Zollgitter niederzureis 
Ben und die Trümmer derfelben meithin 
über das umliegende Land zu veritreuen, 
Die unzähligen Nickel, welche die Wades 
ren jahrelang Tag für Tag beim Paffts 
ren de3 verhaften Zollgitters opfern 
mußten, find fomit glänzend ges 
räht und ohne einen rothen Heller in 
der Tajche darf fortan der freie Bürger 
die Etätte betreten, da e8 gejtanden. 

* Geitern Abend gegen 7 Uhr collis 
dirte beim Ausrüdfen der Teuerwehr« 
Compagnie No. 9 aus ihrem Quartier 
an der 25. Str. und Cottage Grove 
Ave. ein Schlaudmwagen mit einem 
nördlich gehenden Kabelzuge, e3 geichah 
aber weiter fein Schaden, als dak die 
Deichjel des Schlauhwagens abbrach 
und eines der Pferde leicht — 
—— 



Donnerftag, den 1. Mai 1890. 
| men nun non mmmenemenn_ Les ann nun nanennen sum snn. remeerennnng 

Vergnuͤgungse⸗Wegweiſer. 

Auditorium — Deutſche Oper. 

MevVickers Theater — Marie Wainwright. 
Chicago Opera Houſe — Henry E. Dixey. 

Grand Opera Houſe — Rhea. 
Hooleys Theater — Herr und Frau Kendal. 
Haymarket Theater „Twelve Tempta— 

tions”, 
Kindior Theater — Patti Roja. 
Reople’s Theater — „Fat Dtens Club", 

Sacod3 Clark Str. Theater — „Uncle Toms 
Gabin“. 

Academy of Muſie — Florence Bindley. 

Havlins Theater — „Kidnaped“. 

ee 

Auch eine Ihöne Gegend 

Der nachftebende Borfall, welchen ein 
Sorreipondent der „R. 9. Stantöztg.“ 
mittbeilt, wirft ein grefles Licht auf die 
Behandlung der „Ausländer“ in der jüd- 
amerikaniſchen Republik Venezuela, und 
auf die dortigen VBerhältnifje überhaupt: 

Eine deutſche Geſellſchaft baut dajelbit 
eine Eiſenbahn von Carracas nach Va—⸗ 
lenzia, um in Verbindung mit der dort 
ſchon beſtehenden Eiſenbahn nach Puerto 
Cabello einen Landweg mit letztgenann⸗ 
tem Hafen und Garracas zu ichaffen. 

Ein junger Ingenieur Namens Weſt— 
phal war im Begriff, mit einem Freunde 
zu Pferde von Laſſajuede nach Antimano 
zu reiten, um von hier die Eiſenbahn 
nach Garracas zu benugen. Gie begeg: 
neten unterweg3 einem Zrupp Militär, 
der einen Geldtransport begleitete, und 
wurden angerufen; da fie aber nicht 
fpaniich verjtanden, Fonnten fie nicht 
antworten, Gleich darauf fiel ein 
Schuß, von weldhem Herr Weftphal in 
ben Scentel getsoffen wurde. In 
Garracas wurde er fofort in Das provis 
jorijche deutfche Hofpital gejhafit, wo er 
nad Kurzem jeinen Leiden erlag. 

Die deutiche Kolonie ftellte an den 
dortigen deutſchen Miniſter-Reſidenten 
das Verlangen, die Sache unterſuchen 
zu laſſen; derſelbe verweigerte 
ſeine Hilfe, da er angeblich in der Sache 
nichts thun könne. 

Die Beerdigung des zu früh dahinge— 
fhiedenen jungen Mannes fand ‚unter 
ftarfer Betbeiligung der gejammten 
deutfchen Colonie ftatt. Wie ed heikt, 
will die deutſche Eijenbahngejellichaft, 
deren Beamter der junge Mann war, die 
Regierung auf Echadenerjak von 10,000 
Bolivars = 8000 Mark verkiagen. Da 
anjcheinend in der Sache weiter nidyts 
geliehen wird, fo ift 8 immerhin ange: 
geigt, diejes zu veröffentlichen, um ver 
civilifirten Welt zu zeigen, im weldem 
Eufturzuftande fih die Nepublif Bene: 
zuela noch) heute befindet. 

Bier als Bolfsuahrungsmitiel, 

Daß eine große anglosamerifaniice 
Zeitung in anerfennender Weije zugibt, 
bag man das Bier als Volksnahrungs- 
mittel betracpten muß, ift immerhin 
beachtensmwertd, Die „New York Suu“ 
widınet der —— des Bier: 
preijes (in Krügen und Blechgefäßen 
—* einen Leitartikel, in welchem 
erflärt wird, daß Bier zu einem Stapel: 
artilel der Bolfsnahrung geworden ift 
und daß deshalb der Befchlup der New 
Morker Wirthe, den Bierpreis im Kan 
nenanfauf von fieben auf zehn Cents zu 
erhöhen, von großer Wichtigkeit jei. 
Dan genannte Blatt macht — dag | 
der Wirth nicht dabei beitehen kann, 
wenn er Bier zu fieben Gents-per Quart | 
verkaufen muß. Die Preiserhöhung ol 
am 1. Mai eintreten und drei Gents am 
Dvart betragen, fo daß von jener Zeit 
an das „Pitcher-Bier“ in New York 
zehn Cents per Quart loſten wird. Die 
„Sun“ fügt Hinzu: „Die Zahl derjeni⸗ 
gen, welche ihr Bier "ich auf jene Xcije | 

Chemals | kommen laſſen, iſt ſehr groß. 
war es nur eine deutſche Sitte, Bier zu 
Hauſe oder in den Werkſtäiten zu trin— 
ken, doch hat ſich dieſe Sitte über alle 
voiksſchchlen verbreitet. Angehörige 
aller bier vertretenen Nationalitäten laf: 
fen fich fo vegelmäkig ihr Bier holen, 
wie ſie jedes andere Bolksnahrungsmittel 
kaufen. Die „Sun“ beklagt ſich dann, 
daß man häufig ſo ſchlechtes Bier in 
New Hort bekommt und bofft, daß mit 
der Preißfleigerung auch eine Befjerung 
ber Qualität einhergehen möge, eine 
Hofinung, welche jich jchwerlich erfüllen 
wird, denn die Qualität des Dieres wird 
nicht durch den Preis de jogn. „PBither*: 
Dieres vegulirt. 

Das Ende der Bref-fieptile, 

Der neue Reichölanzler Caprivi hat 
nach einer Kabelmeldung mit den ſog. 
„Reptilen“ aufgeräumt. Aber fchon 
fofort nah Bismards Rüdtritt wurde es 
ftil unter der Reptilienprejie. Das 
„Berl. Tageblatt“ jchreibt am 4. April: 

„Der bisher jo munter fließende Quell 
bes officiöfen Prefbüreaus ijt faft ver: 
fiegt ; offenbar haben die öfficidien Pref: 
beiden von maßgebender Seite die Drdre 
erhalten, ihre zerjebende Thätigkeit ein: 
zuſtellen. Aeußerſt fpärlih laufen die 
BZumwendungen aus dem Preßbüreau ein ; 
außerdem find die Artikel fo urihuldi- 
gen Inhalts, daß die Nebacteure der 
Kreishlätter und der fonftigen Reptilien» 
organe nicht willen, wie fie den politis 
ben —* geſtalten ſollen. Jedenfalls 

iſt die erfreuliche Thatſache zu conſtati⸗ 
ren, daß mit dem Kanzlerwechſel ein an⸗ 
ftändigerer Ton fa der abhängigen Breiie 
Plat gegriffen, indem bie ungeheuer: 
lihen Beihimpfungen der Gegner end: 
lich unterblieben, Wenn aber auf einen 
bloßen Winf von oben die Reptilien urs 
plöglich zur Ruhe gebracht werden Föns 
nen, jo liegt darin leider die Gefahr, 
daß die alten Zuftände wieder einreißen 
tönnen, fo lange eben bie defannte Ber: 
liner Centralſtelle fortbeſteht. Weht 
eben ein anderer Wind, dann eröffnen 
die zur Nube gebrachten Prefmameluden 
das alte tolle Treiben wieder. Soll einı 
dauernde Wendung zum Beflern eintre: 
ten, dann müfjen alle Parteien ernftlid 
barnach ſtreben, daß die geheimnißvolle, 
ben Frieden im Innern ſchwer gefähr: 
bende Fälldung der öffentlichen Mei: 
nung burd) die offieidjen Preßhelden un⸗ 
möglich gemacht werde.“ Das iſt, na 
der Kabelmeldung, ſeither geſchehen. 

Columbia, das beſte Bier im 
Maplie, gebrant von der Conrad 

| 
| 
| 
| 
| 

 Deutfge Oper im Auditorium. 

Aufführung von Beethovens „Fi- 
delio.“ 

Goldmarks 
Saba.‘ 

Ludwig van Beethoven bat nur eine 
Dper gejchrieben, diefe eine wiegt aber 
an mufifalifhen Gehalt und mufifalis 
jher Schöndeit ein Dutend anderer jo= 
genannter großer Opern auf. Wie ein 
bedeutender Kritifer (Hanslid) jagt: 
Sie enthält ftellenweife fo wunderbar 
jhöne Mufik, wie fie jchöner vorher 
nidt componirt worden war und aud) 
nicht wieder componirt werden kann. 
Wenn dte meiften der populären Opern 
von heute längft im Vergangenheit ge: 
rathen fein werden, wird „Fidelio“ auf 
der Bühne fortleben, gerade wie feine 
Symphonien ewig [hön bleiben müfjen. 

Heute Abend: „Königin vos 

2* 3 * n m gu I 

Bon der „Parteien Gunjt und Haß vers 
wirrt,“ ſchwankt heute noch das Charak— 
lerbild manches groß en Componiſten in 
der Geſchichte, über Beethoven iſt aber 
längſt das kritiſche Urtheil gefällt und 
kein muſikaliſcher Epigone wagt es mehr, 
an ſeinem Ruhme zu rütteln, 
taſtbar, unerſchütterlich iſt, einem Felſen 
gleich, dem ſelbſt der vereinte Anſturn 
der wüthendſten Wogen nichts anhaben 
kann. 

Gar ſelten hat man in dieſem Lande 
die Gelegenheit, 
dieſer herrlichen Oper zu erfreuen, und 
wenn ſich eine ſolche Gelegenheit bietet, 
wie geſtern, dann muß es nur Wunder 
nehmen, daß das muſikliebende Publi— 
kum nicht in hellen Haufen nach dem 
Theater ee Wohl darf man ich 
darüber wundern, daß ein Publikum, 
welches auszuhalten im Stande iſt, vier 
Abende hinter einander einen Pianifien, 
mag derfelbe auch Bülow heißen, nur 
—— ſpielen zu hören, 
gleichen Enthuſiasmus einer Opernvor— 
ſtellung entgegenbringt ‚ in welcher eines 
der erhabenjten X 
in vollendet Eunjtvoller Weile zur 
führung gelangt. 
Umjtand fchuld, daß bei uns auch in 
mujfifalifcher Beziehung die Mode ihr 
Machtgebot ſpricht und die andüchtige 
Gemeinde, welche ſich von ihr zu eman— 
zipiren weiß und die lediglich dem Gebot 
der wahren Kunſt ſich fügt, 
noch zu klein iſt. 
ſer Hinſicht wird eine Beſſerung eintre— 
ten, wenn ſie auch nicht ſobald zu erwar— 
ten iſt. Haben wir auch dieſe berechtigte 
Jeremiade angeſtimmt, ſo wollten wir 
damit keinesfalls ſagen, 
wieder ſchlecht beſetzt war; nein, im 
Gegentheil, der Beſuch war ein beſſerer, 
als der am vorhergehenden Abend, 
wünſchen wäre aber ein 
Haus geweſen. Doch das läßt ſich nun 
einmal nicht helfen und wir verſprechen 
dem Leſer über das Beſuchsthema 
keine Klagelieder mehr anſtimmen zu 
wollen, 
und wahric 
weilig. 

Nas nun Die Aufführung geftern an 
betrifft, jo rveihte fie Jich würdig den 

inlich auch den Lefern lang: 

| glänzenditen an, die noch hier geiehen wur: 
wurden, und feinesfalls ijt dieDper jemals 
in Diefer Stadt befier gegeben worden, 
ein Lob übrigens, 
Borftellungen diefer Ge 
angedeihen laſſen müſſen. 

ſellſchaft haben 
rau Kaltiche 

Lehmann ift heute unstreitig die bedeuz | 
tendjtedramatiiche Sängerin und eine jede | 

Yeben | 
„Leonora” fang | 

Gebote | 
Yeidenfchaftlichkeit | 

und hätte Beethoven felbft fie jehen Könz | 
nämlich | 

Rolle, die fie fingt, gewinnt an 
und Bedeutung. Die 
fie denn auch mit aller ihr 
ftehender Macht und 

zu 

nen, — Das Hören wäre ihm 
wer geworden, namentlih in jeinen 
een Pebensjahren — er hätte mit ih: 

ver Daritellung zufrieden jein müffen. 
Nächft der ihren war die bedeutendite 
Leiſtung die des Herrn Fiſcher, von 
welchem Künſtler wir gleichfalls ſa— 
gen können, was wir oben von Frau 
Lehmann ſagten: — er —— und ſingt 
alle Rollen gut. Sein „Rocco“ durfte 
eine Prachtleiſtung genannt werden. Herr 
Kaliſch ſang den „Flareſtan“ ſehr zufrie— 
denſtellend, und auch Frl. Traubmann 
war eine gute „Marcellina“, Dingegen 
läßt fi) von den Herren Befund Gorsty |. 
wenig Pobenswerthes jagen. Das höchfte 
Lob verdient aber das Orcheiter für Die 
Art nad Weife, wie e8 feiner Aufgabe 
geredht wurde; e3 jpielte während des 
— Abends, beſonders aber die Leo— 
noren-Ouverture No. 3 jo ausgezeichnet, 
daß man mit Freuden ihm die vollite 
Anerfennung zollen mußte, die ihm auch 
das Rublifum durch ftürmijchen Applaus 
zu erfennen gab. 

Heute Abend fommt Goldmarts Oper 
„die Königin von Saba“ mit großartiger 
Austattung und folgender Bejegung zur 
Aufführung: 
König Salomon 
Königin von Saba 
Sulamith 
Altaroth 
Atad 
Hoheprieſter 
Baal Hanan... 

Sofeph De 

Frl. Sophie Wiesner 
Frl. Sophie Traubmann 

Frl. Ehartotte Huhn 
Julius Perotti 

‚Conrad Behrens 
..SHojeph Arden | 

Kurz und Neun. 

* Erzbifchof Teehan hat das Grund: 
ftüf 347 und 349 W. AJadjon Str. 0 

ges Gebäude für das „St. Pauls 
Newsboy'3 and Bootblads Home* er: 
richten. 

* Der Geldwerth des während des 
Monats April wiedererlangten gefiohle: 
nen Gigenthums beträgt einfchließlich 
Pferde und Wagen etwa $19,357.98, 
ohne leßtere 86576.62, 

* Peopold Roth, der wegen eines 
verbrecheriichen Angriffs auf Frau 
‘ennie Bradley, die früher in feinen 
Dienjten geftanden hatte, verhaftet wor: 
den war, wurde gejtern von Richter 
Bradwell freigefprohen. Roth hatte 
Frau Bradicyg der Ausgabe gefälfchter 
Papiere bezichtigt. 

"MW. Williems, der Buchhalter 
de3 Biegelfabrifanten Ch. D. Golfjon 
von 20 W. Lafe Str., wurde gejtern 
unter der Anklage, feinem Arbeitgeber 
8700 unterichlagen zu haben, verhaftet. 
Sein Berhör wurde von Richter Brad: 
well auf deu 3, Mai verjhoben. In 
Erman ——— einer ho ſchaft von —*— 

der unan-⸗ 

ſich an dem Genuſſe 

nicht den | 

Verke deſſelben Meiſters 
Auf: } 

Daran ift leider der | 

immer | 
Andeilen auc) in die: | 

daß das Haus | 

zu > 
vollgepadtes | 

= die Dauer wird e3 uns | 

das wir ſchon vielen | 

| Ave.-Statton * eine 

— * pe ı Nizsie 
von Simon Greenebaum Fäuflich erwor: 
ben und will auf demjelben zu einem Kos 
ftenaufwande von $40,000 ein vierftödi- 

| SOON: 

„Höfliche“ Gel häftsiente, 

Kunden, bie mitPrü 
traftirt werden. 

geln 

Biele Klagen gegen die ‚„‚Boiton Bort & 

Shoe Company““. 

Eine Firma, welche dem Polizeirichter 
der Weſt Chicago Ave. fortwährend zu 
ſchaffen macht, iſt die ſogenannte „Bo— 
ſton Boot u. Shoe Co.“, welche ein 
großes Geſchäftslokal an der Ecke von 
Chicago und Milmaufee Ave. und ein 
anderes an der Gdfe von Haljted und 
Indiana Str. befitt. alt allmwöchent: 
lih Taufen beim Niöiter La Buy Bes | 
fhwerden über das unverihämte und 
flegelhafte Betragen ihrer Angeftelten, 
reſp. Beſitzer, aus dem Publikum ein. 
Der Eine beſchwert ſich darüber, daß 
man ihn durch Einſchüchterung mit Ge— 
malt zum Kaufen zwingen will, der An— 
ere ON daß ihm Die gekaufte 
Waare unter den Händen 
wurde 4 noch Andere erklären, von den 
brutalen Clerks direkt mißhandelt wor— 
den zu ſein. 

Das Polizeiregiſter der 
ganze R 

Weſt 

Fällen auf, und d 
beim 
z. B. der Name eines der 
Geſchäftes, eines gewiſſen Rothſchild, in 
deutlichen Lettern. Heute war wieder 
ein derartiger Fall zur Verhandlung an— 
geſetzt, der übrigens die Abwechslung 
bot, daß einer der Clerks der Geſellſchaft 
einen Kunden verklagt hatte. Richter La 
Buy kennt indeſſen ſeine Pappenheimer 
zu gut, als daß er der Beſchwerde irgend 
welche Beachtung geſchenkt hätte, der 
Kläger felber befam vielmehr noch obenz | 
drein eine gelalzene Strafpredigt, deren 
Anhalt im Intereffe des Rubliftums zu 
veröffent ichen, eS uns leider an Raum 
gebricht. Auch in dem heutigen Falle 
war die Veranlaſſung zu dem Gerichts- 
verfahren die Roheit eines Verkäufers, 
und zwar eines Verkäufers aus dem 
Geſchäfte an der Ecke von Halſted Str. 
und Indiana Ave. 

Daß ſich dieſe Rohheit noch dazu einem 
14jährigen Mädchen gegenüber geäußert 
hatte, genügt wohl, um die Geſchäfts— 
methode der in Rede ſtehenden Firma ge— 

nügend zu charakteriſireꝛ Das Mäd— 
chen, die! Tochter eines Herrn Felir Ge— 
rard, hatte ein Paar —— faufeı wol⸗ 
len und erhielt dabei von einem der Ver— 
käufer, dem ihre Wahl nicht behagte, 
Schläge in Ausſicht geſtellt. Der ent— 
rüſtete Vater begab ſich daraufhin ſofort 
in das Geſchäftslokal, zog einen Revol— 
ver und drohte das —— Perſonal 
auf die Straße zu jagen. Richter La 
Buy fand indeſſen ſeine Entrüſtung voll— 
kommen begründ: et und entlich ihn, wie 
vorangegeben, ohne Weiteres. 

— —— an 

* Die Bürger der fünfzchnten Ward 
werden heute Abend 8 Uhr in Klidfa’s 
Halle an der North Ave., nahe 
Str, eine Perf 
dung eines Gl * zur Verbeſſerung der 
Ward abhalten, 
ee 

Scheidungsfisgen. 

Volgende nee Scheidungstlagen wur: 
den geitern eingereicht: Ne en ©. gegen 
Frank T. Short (Scheidung von Tiſch 
und Bett) wegen Ehebruchs, und Wil: 
Lam gegen Raulina Grcenberg, wegen | 
böswilligen Verlafiens. 

Die folgenden Scheidungsdefrete 
den bewilligt: Rofalina P%. von Emil 9. 
Bohlien, wegen Shebruchs; Cmma von 
Charles RR. Niemenfchneider, 
aranfamer 
Biola B. Neid, wegen Ehebruchs. 

Heiraths⸗Licenzen. 
Die fotgenden Heiraths-Licenzen wurden in 

der Ofſice des County-Clerks ausgeſtellt 

Jerome B. Stewart, Guſſie 
George Becker, Emma Swaninger. 

Johannes Germann, Roſalie Dichterhof. 
Fred Johnſon, Antoni a Blich. 
Peter Kovi, Mary Brown. 
Charles Meyers, Hul. Hamm erſchmidt. 
Emil Lindell, Sophie Sandberg. 
Hans Y arı on, He era Joh nſon. 

ẽdward He mann, Ar Sayhouſe. 
Malmberg, Jennie Ackerlind. 

M atbilda { Fret dericks. 

Francis Donajsti, Roſa Sinda. 
Nilſon, Joſephine Roſendahl. 

Albert J. Broopfelt, Leonora Casner. 
Auguit Kada, Marn Sroub. 
John F. Schnaitman, Thereſa V. 
TFhriſftian Spanier, Carrie Koule. 
Henry Meinhard, Auguſta Haertig. 
Julian O sbaldeſton, Anna K. Schwalb. 
Oscar Sutz, Alwine Bringe 
Heinrich Trepnel, Mathilde Morgenweck. 
Jocob Goltz, Ida B. Wießler. 
Elton Davis, Jennie Pet. 
Emil Glander, Louiſe Stageinan. 
Adolph Geſſing, Sarah Lundeen. 
John Knaus, Marn Schla pp. 
Adolf Bergmann, Mary Taboskey. 
Louis Buelow, Mathilda Patzke. 
Claud Ford, Bertha Hagen. 
u — — 

Todesfälle. 
Nachſtehenden veröffentlichen wir die 

Kampman. 

* 
Oscar T. 

Fodk. Ruroede, 

ra 
Nils S. 

\ 

Ami 

ichen geftern und heute Mittag Nacrit zug 

Gertie Timerihh, 1169 Lafe Str, 1%. 6M 
Klara Druste, 748 Diddion Str, 4M. 107, 
Harriet 7 Feſter mann, Wome »olpital, 37 J. 
Sammel Netter, 52 Kramer Eir,3J.1M. 42, 
Shriftine Schmidt, 4315 Piihop Str., 1: 
Paula Wirjer-Do!mes, 530 WR. Ud 
Stephanie Hottin 459 —* We 
Frau H. Selbach t Str. 

lin, 2707 Emerald Ave., 16 5. 
Soha Fucht, 247 Sedgwid Str, 35. 

een 

Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgeude Perſonen ausgeſtellt: 
H. Wood, zwei 
ment, 2545 und 25483 Indiana Ave., 820, 000; 
L. B. Mann, 2ſtöck. Flats und Baſement, 

Robey Str. 82500 ; 
Baſement, 220 N. 

Malcolm Gi arrotber, ſechs 
12028 Pacific Ave.,8 220, 000 ; 

2itöd. Hlats und Baſe— 
82500; N. 

sung: 

Nlats umd 
Str., 87000; 
2ſtöck. Flats, 
Chriſt. Birgwardt. 
ment, 598 N. Paulina Str., 
Schramm, 2ſtöck. Flats und Keller, 1I0233 W. 
21. Str, 4000; -%. ©. Sarien, einjtöd. 
Wohnhaus nd Bajement, Aadion Ave. nahe 
Armitage Ave., 82000; Kohn Gilligber,3itöd. 
Tlats und Bajement, 117 Yaflın Str., $7000 ; 
Sohn Stad, 2jtöd. Flats und Bajement, 
3152 Shield3 Ave., 83500; Leon Avignon, 
2itöd. Wohnhaus und Balement, 118. und 
La Salle Str., 830005 B. R. Randolph, 
Ztöd. Wohnhaus Atlantic nahe Eberhardt 
Str., 82000; F. 8. Groß, 2itöd. Wohnhaus, 
425 61. Str., 33000. 

Brieffaften, 

Otto 8: Wird mit der Wurft haufirt 
oder diefelbe aufder Strafe verkauft, jo muß 
eine Licenz herausgenommen werden. 

vertauscht | 

t ehicago 
eibe von | 

dort jowoht als aud) | 

Friedensrichter Woodman prangt | 
Beſitzer des 

Heine: 1 

ammlung bei hufs Grün- 

wur⸗ 

wegen 
Behandlung; William L. von 

Rintiſch. 

Liſte der 
Bentichen, über deren Tod dem Geiundbheitäamte Z1vie | 

208. Wohnhaufer und Baies | 

T. Aitello, Kitöd. | 
Sargamon | 

Todes: Anzeige. 
reunden und Verivandbten die traurige Nache 

riht, daß unjere thenere geliebte Mutier Mars 
garetha Marfud, im Alter von 77 Jahren, 

* atmen Morgen fellg im Herrn entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet am veitag Nachmittag, 
15 Uhr vom Zrauerhaufe, No. 246 N. Curtis E 
Str., na) Graceland ftatt. Um ftilles Beileid 
bitten die Hinterbliebenen: x 

Fritz Markus, Zn. Heuriette Sch © 
E ncrt, Zohter; Kari, Schnert, Shwiexr: 8 
e B john; Marsaretha Markus, Sch wiegertoch⸗ 2 
2 ter; Barl BON: — Bu cc 

Todes⸗Anzeige. 
‚gr unden und Befannten die trnurige Nachricht, * 

unſer lieber Ga „te und Dater Hart Gitew am i.Me 
6 Uhr Morgens, nach larg em Leiden. im Alter v on: 35 
Jahren, ſelig im Herren enziichlafen ilt. D eerbigung 
finde t am Sonntag, de 4 Mai, Ne Gr 95 um 1 

vom Iranerhaufe, 174 N. Centre Ave., audnah 
saldheim ft Un ſtilles Beileid bitten die trauri— 

—* Hinterbliebenen doſa? 
Maria Gilow nebſt Kindern und Verwandten. 

‚BDoor-, u.Blindmaker-Fabrikanten! 
ZurNotiz! 

[xbeiter, verlangen laut BR us der Union 
tſtunden-Tag nad) dem 1. Mai 

Das Cor 

Saſh-, Door⸗ u. Blinnmater-Niion. 

An die Sash- 

13 don 
hie u Id — 

il Abend, um 730, wird 
eine Rerfanimlung der neuen Ron Carpenter 
und Builders Aſſociation in 116 5. 
gehalten werden zum Zweck der Berge rößerung 

der Mit glied derzahl und um Sb! nen mitzuthei⸗ 

len, wie wir den großen Strike zu beendigen 
ſuchen. Kommt und hört, was gethan wor— 
den iſt. Brest Gomite, 

Heute, 

a 

AUDITORIUM. 

In e Deulfehe Oper == 
vom Metropolitan Opera bouſe der Stadt New York 

epertoire für Bee Woche: 

ittwoch 
— Königin bon Saba. 
Freitag — Norma. 
— g Matinee — Königin von Saba. 

Berkauf von Sttzen jetzt im Gange. 
PDreisliſte: 82.50. 82, $1.50, $L 75 Gents. 

815. Aligeimeiner Eintritt $1. 

1. Stiftungs-Fest 
— und 

BALD. 
Damen: Scetion 

Turnverein „Bahn Frei“ 
—- am — 

Samftaa, den 5. Mai 1890, 
—in der — 

no) — 2 
„Bahn rei: Turahalle, 

.. No. 723 Ogden Ave. dofrſas 

GEintritt 25 Ets. @ Perfon. 

Turnſchweſtern und Freunde der Turnerei find zum 
Besuche eingeladen. Für ein vortreffliches Programm 
iſt geſorgt. Damen-Comite. 

AURORA TURS-VEREN. 

Shantuinen, Goncert a. Ball 
—in der— jdo4 

Aurora Turnhalle, 
em Samfiag, den 3. Mai 1890. 

Tickets 250 @ Rerjon. Abends an der Kaffe 50c. 

Mm AI-FTFEST 
— gegeben»on dem — 

WASHLINEPLEASURE CLUB, 
ir Sroäins Sale, Milwaufce Ave. und Kinzie Str., 
am Samjtaqg NAbend, den 3. BDai 1890. 
Tideis 25 613. dofrie 

Ber Arbeustraft⸗ — etwas — oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wünſcht, 
oder zu dermtethen hat u. ſ. w., jehe eine 
kleine Anzeige in die „Abendpoñ“. 

Kleine Anzeigen. 
Gent das 

RE tögefegenbeiten. 

Fin 
rt für alle An zeigen 

na Di unter Dicjer Ruͤbrit. 

Sehr ti ein autge hend * & — 
und Cand ore Mit 

Adreile H. 115, ‚Abend 

Zu verkaufen: 
reis, ITchbid- 
Inhaber muß Stadt verlaffen 
—* 

W gen Re ie nad) ‚De utihland wird ein ı$ vetiter # für 
ein lebh B ergeſchäft an der Nord;eite geiucht. 
H. 9, R 

Zu verfaufen: Ein 
Ladenverfau,) in bejter La 
Ave. 

‚ qutgehende Bäckerei (nur 
der Stadi. 208 N. Centre 

va im ſamiſa, 7 

Eine Feine Mil Hroute, zu eriragen im 
Waihburn Ave und Soomis Str. 

midoir6 

Zu voran fen: 
Saͤlodon, Corner 

Zu verkaufen: 
bloß $13 Rent, 

‚Ein girter Heiner Grocery Gtors, 
mit Milcidepot. 339 Suuthport Ave. 

midofr? 

Br. verfaufen: 
Deuikaͤteſſen-Geſchäft, 
ung, 2i Gentre Str., 

Ein erlier Klare, jehr_ aut gehendes 
biiig ivegen Geldäjtsperändes 
Nordieite, midofr6 

Zu verfaufen: Eigarrens, Tabaf- und Gandy-Store, 
Unitände halber, billig. 294 Sedgwict Str. 

billig. 2912 
2Japiwi 

Zu verkaufen: 
Wallace Str. 

Zu verfaufen: Ein 6 Kannen » Mildhgeihäft in_der 
beiten Gegend von Yafe View. Nahzufragen bei Jof. 
Munf, 755 Kintcoln Ave. 29apimd 

Zu verkanfen. Ein gutgehendes Schubgeſchaft an N. 
Halited Str. in guter Gegend, krantheitshalber. Adr. 
8. 95 „Ader idpoſt“. 28apiw2 

Zu verfaufen: 

6 Kannen-‘ —X chronte, 

Spottbiltig, wegen TFortziehens, ein 
fleiner Store mit Nähmafchinen, Uhren und Repair 
Ehov, noch verbunden mit einem anderen gutgehen ndent 
Geihäft. 531 26. Str, Sapımio 

Zu verfaufen: Billig, 
fragen in der Difice der ° Abendpoft". 

„Ab.ndpoft"Route Zu ere 
16ab07 

Pool: und Billiard-Reparaturen, forie Trandpors 
tiven prompt und billig. N. Ganier, 233 Blue Island 
Ave., Patent Pool: und Biltiardfadrifant. 2umasne 

Zu verkaufen: 
Lokalität. 10 Ruſh S 

Gi ne „gaundrp; gute Geſchäfte; gute 
26apftiõ 

aaut· und Verfaufs- ⸗ Angebote. 

1000 Ramar‘ ervögel-Meibeien zu pe gefut, 
North Side B.:d Store, 282 Eiybo: im Ave. 

Zu verfanfen: Möbel mad fonftiger Hausrath, mes 
8 Abreiſe. B35W. Congrei Str. 7 

Zu faufen geſucht: Ein gutes feblerfreieh Pierd bon 
7 Di8 8 Hundert Pfund, ein Tolches, Wwelggs für Delivery 

gebraudi wurde, Wird vorgezogen. Sl ue Island 
im Dinterh aus. 7 

Zu verkaufen: Pferd und Wagen billig. 699 N. 
Raulina Str. dfrialO 

Zu verfaufen: Ein gutes Pferd und Wagen, Beige. 
MW. Obiv Str., Parterre. 

Zu verfaufen: Alle Sorten Gemüje-Sämereien. 390 
®. 14. Str., Hinterhans, mido6 

Zu verfaufen: Cement » Grabfteine für den Viertel 
des Marmorpreii 68; von $5 aufwärts. Diefelben geben 
an Daunerhaftigfeit und Schöubeit dem Marmor nichts 
nad. 53126. Str. 28apliv10 

Aeratliches. 

Erfolgreiche „Edenotung aller Fyrauentranfheiten, 
akuter ũ. chroniſcher. — Erfahrung. Dr. Röſch, 
zu 20, 113 Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bis 4. 

onntagß von 1 bis 2, l4apl1j6 

850 Belohnung für jeden Fall von Haut-⸗ 
krankheit, un > Augenlidern, Ausiälag oder 
Hämorr — n. den Collivers Hermit⸗Salbe nicht heilt. 
doc die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Etr. Imadm? 

zum 2* Stammeln wird grũndlich geheilt. De 
Schwarz, 182 Blue JRland Ave. 26apriws 

Heim für Damen. — — 
Rath und Dilfe ina en: canen jeie ie} oo j 

Ave. abs | 

Kogen | 
2öaplw2 | 

| Sadjons 

| m eine Hau: sar eit 

dmd4 | 

Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für alle Angeig en 

unter dieſer uee 

Berlangts Männer und Snaben, 

Berlangt: Ein guter Bladimithhelfer, einer der gut 
Pierde befplagen fann. 6031 Wentworth Ave. 6 

Eicher, 587 W. Chicago Ave. 

243 Haſtings 
6 

Verlangt: Tapezierer. 

— Ein Junge im Corniceſhop. 
8 

Verlangt: Ein guter Butcher. 35 Milwaulee Avde. 

Verlangt: Schneider auf neue und alte Arbeit. 573 
Lincoln Ave. 6 

Verlangt: Ein guter 2. Hand Brodbäder 3133 Wales 
lace Str. 

Verlangt: Ein Jung ür Nähte-Bügeln. 1010 Dan 
Horn Str. dofrſa? 

Verlangt: 2 ſtarke Jungen um in der Büderei an 
Kuchen zu arbeiten. 91O. Chicago Ave. 6 

Der langt: Ein Junge de r das ; Barbiergeiggätt ler ern 
will. 157 — u ı Ale. * 

laſſe, Männer, bei 
Str _mdf 14 

80 Ca anclvort 
dimidol 

die ſich als 
Aoaks 
N artie 

2lap! 6m? 

Rerionen, 

jan ei) an Yadiez 

en wollen. 

i der etwas mit der 
{ ird Jenand, d 

175 €. Jackſon Str., 
1 2lapswi 

ger -lanı at: Ein. deu itĩ 
etannt iſt. * 

t. si2 ver Wo 
ren 2, deutiched Zweig 

Verlan at: Frauen und mär sen. 

Berlangt: Ein gutes deutiihes — dchen das waſ 
bügeln und koe intler, 

ädchen. 777 Miwant ° an ß 

gutes 8 wi ben für allgemeine Hauss 
Reibel, Milwautee und Cali 

3 Mü u für gewöhnliche Har 

: Ein ſtartes Mäder n für gewögn!i 
SIIN. Linco in Str. 

Gin autes deutichs Mädchen für allges 
Hausarbeit. 312 Orhard Sir. 6 

03 Mädchen don 13 bis 15 Jabh⸗ 
102 Vedder Str. 6 

en, das mit Kindern umzu⸗ 
222 Schiller 

6 

Ein M 
ehen verſier ht und richtig deutſch ſpricht. in 

Ein Mä tochen, ı wm im 
e m un engliſch ſprechen. 

8 onie 133 €. Adams Ei. 

B Verlane gt: Ha ud⸗ und Maſd chinenmn ädıyen an 
183 Ambroſe Str. 

‚Verlang 
rn 218: 25. Place. ‘ 

Derlar 
waufee U 

s €i u Madche hen für — zarbeit. 1196Mel⸗ 
)e. 30 

2erlangt: Ein Mädihen für allgemeine Duusarbeit 
24 Eipbourn Ave. {0 

Fine Mitte 
us! —— t, bie 

wedlnitän 

oder ein bejahrtes Mid: 
aud) willens iſt. im Store 

dige braucht vorzuſp 

Verlar at: &i n de atſches Mädchen bei Kindern. 32: 
Wodaſh Ave. 

Verlangt; Fine gute deutſche Frau als Har 
rin. 107 Pen Str. 

Per lan: at! 
3204 Prairic Ave. 10 

Ein gutes Mil dchen für 
425 Yarrabee Str. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 

Ein böhntiiches oder di Derlangt: 
zuw© S für allgemeine Haus 

Verlangt: 10 Köhinmen, Sorte und > ziweite MED 
chen, die beiten Pläge und höchften Kühne. 
ten, welche Hille vrauchen, 
Frau Peters, 225 Rarrabee Str. dfrſado 

Berlamat: Ein Fräftiges dentiches Mädche n für Haus: 
arbeit. Ordentliche, Behandiung, hoher % au We 
die Stelle wünſcht, melde ſich ſoöfort in2 
Ave. 

Merl tangt, 
chens 3 
len. a } 
© ort zu melden, 

Eiybon vn 

Legen Krankheit des an » 
rrabee g gent ns ein anderes nit 

rFamilie. Guter Koh . 
J Lorranee em r Rear. ui 'd4 

die an , Periangt: gleidermac⸗ rin 
der Wiſſenſchaft des 
die we —— e 

mitt und} 
ce, en allen S ormen. ohne Ver 
wanbetrifft, me ſeines Gleicheng gen au m 

Chicago Tailoring Juͤſtuune 202 

öbelſchreiner. 14—13 9 
on, um zweiten Stock. 

Verlangt: Zwei 
ington St., Ede] 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit: 
fier Av., m Et re. 

Berlanat: 
entwortg U oe. unidoT 

Ein deutii He Mädien für gewöhniicde 
356 24. Str. nido7 

t: Gin gutes dent‘ des Mä chen nfürgans ars 
Str. 1 2reppe bi k * 

dchen für allgemeine Hausarbeit, Kös 
Kindermädgpen finden fteis Stel ung. 757 

3 Str. S0aplıv? 
chi inn en ui 
N. Ne {is 

Ein Mädchen zur Stüße der Hausfrar — 
No. 331 Lincom Are. für allgemeine Hausarbeit, 

Verlangt: Eine ältliche Frau, um Kinder zu warten. 
1219 Wat aſh Ave. 

Verlan gt: Sofort Mädchen, um an Meidern zu nä⸗ 
ben. Nur geübte brauchen hg zu melden. 1344 Dis 
verjey Str., unten. dimidol 

Verlaugt: 100 Dienſtmädchen für Privatfamilien. 
Hotels und Reitaurants für Stadt und $ Su nd. ©. 
Duste, TON. Halited Str. 2Sapimwi 

Verlangt: Frauen und Mädchen, die das Zuichneiden, 
Mapnehmen, Anpafien, Drapiren, Mufterzeihnen nnd 
Anfertigen pon Kieidern, Mänteln, Mantillen gründtich 
eriernen wollen. Parijer Zufchneideichule, 212 ©. Hals 
Ited Str. 2lapbiw2 

Verlangt. Dr. Helene Phillipd. Damenbehar ibiung 
eine Spezialität. Weiblige Leiden forgfältig unterfucht, 
Emmfultation, einilieglih Medizinen, $1. Arayle Buil« 
ding, Nordrveit-Eite Diigigan Ave. und Jation Str. 4 

10ap, dojadiw,d 4 

Perlanat: Sofort, 75 Mäddhen für allgemeine Haus: 
arbeit, zweite Arbeit, aug Köcdinnen und Kindermäd- 
ven, hoher Zohn. Frau Weiler, 2560 Cottage Grove 

Ave. idmz3m7 

Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, ziweite Mädchen und Stindermädcen; beite 
Pläge und übe Löhne an der Sübjeite bei Frau Gerion, 
2837 Webaih Ave. 8mz3bm1d 

_Berlangt: Männer und Frauen, 

ge” fan gt: 
lohnenden und jtetigen Verdieuſt. 
142 €. ndiana Str. 

Gute — und gute Frauen finden 
Butterhandlung. 

midoft? 

_ Stellungen fügen: Männer, 

Ein; junger? -dentiche tr Mufifer enpfiehit Sich in Biolir ine 
bei größerem Orgefter. SO Margareth —F 

35.7 0 1mna7 

Geſncht: Ein junger Mann wünſcht ein leichtes 5 
bezablendes Geihäit zu eriernen. Offerten unter 9. D. 
50, „Abendpoft“. 7 

Ein dfterrei ichiicher Mayifter der Pharmacie, der 
deutihen um) 19. niichen Srache mädtig, jucht einen 
Poiten in einer Apotbefe. KR, 132, „Abendpoit“. 7 

Gelingt: Häuier zu Bainten im —— Zu erfra⸗ 
gen bei Arnold Käſter, 424 W. 14. mido6 

Stellungen Tuchens Frauen. 

Gefußt: Ein ſta rtes Madchen fü ht Stellun 
Waichen und Haus-Reinmaden, 62 Wendel 
Stod hinten. 

Mäice wird arg'nommen. 430 Melroje Etr., Groß 
Part. bofr7 

Gefucht: Ein: anftändige Frau von 30 Jahren fucht 
Stellung ald Hauspälterin, am Liebiten beim alleinftes 
benden Herru. Adrejjen erbeieı 9. 133, „Abendpoit*. 

zum 
Str., 3 

dimidol 

Wohnungen, Zimmer und Board, 

Zwei Boarderd. 3314 die — 5016 
Wa 1m0 

Zoatderd. 105 Schiller Etr. 7 

Geiudt: Eine Wohnung don 4 biß 5 Zimmern und 
Stellung für zwei Pferde. Adreffe bitte abgeben an 
Heligeift, Te ifateffen-Gtore, 151 Gipboun Ave. 7 

5* jun a da: Wo und Bee 
mäßt reife anftän euten eh . 
Kane Ave. ad HRabit diion © Sir Werten, : a * 
SU MW. Diviſicu Str., 8. Floor Hr. Me 

Verlangt: 
Laflin Str. 

Verlangt: 

ET — —— 

Ein Leyrmädchen nid eine Kledegniäches | 

Ein Mädchen für gewühl nlide Hausarbeit. | 

ge wi Shnliche | 

1 | 

werden jchreil bedient bei | 

mdſa 

421 Web: | 
mdid 1 

Ein gutes deutices Mädchen für oflge | 

mido7 | 

dimidol | 

a 
G 5 

Een Bee pi su 
und Union Str. Telephon 

Vai. Blaiz Brewing 
HENRY 5* 

—Billige — 

StadteLotten 
Alle Verbeſſerungen. See Waſſer, S 

> qute Abwäflerung. Koch gelegen, 
der Plat für ein Heim. 

Nur zwei Blods vom —— kl 
von der unteren Stadt, 54 Et 
Union De 
fahren. 
pelte werib ie in, da diefes Eigenthum jehr 
Verbeſſerungen — werden. 

Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit 
bauen Hänſer für Euch und vertaufen dieſelben 

ey Ave.Bal 
Fahrgeld; 

Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Office um Pläne, 
Eigenthums und nähere Auskunft. 

Offiee an der Ese der 51. 
Straße und Weſtern Arennue, 
ſtets offen, und iſt unſer 
Agent, Herr P. Weihzofen, 
daſelbſt immer auzutireffen. 

F. 

Bargains in Humboldt-Parf Iotten, 
Die größten md billigiten, die je angeboten 

wurden. 

Nurnoh wenige übrig. Darın diefer Ausverkaufzum 
350. Spnitpreis 8750. 

Rehmi den Vortheil diefer Selegenheit wahr, che e3 
au 68 iſt, an irgend einer der folgenden Straßen eine 
Lot zu kaufen. 

Armitage Ave., 
Simons Ave., 

Mead Sir., 
Dickens Mve., 

Delamater Place, 
tt ndau 
Be glaubig 

Kimball Ave., 
Cortland Str., 

Ballou Str., 
Meeker Str., 

Irwin Ave. 
5 Boaranzahlung, Reit 85 morats 

irrafi unentgeltlich mit jeder Tot. 
: vär 

lic. 

Agenten fit d jeden Zenutag auf dem Grund⸗ 
suedc, Fe rate und Simons Abe. ı ftid, Ede temitage und Timond Ave. und 
gegenüber dent Depot an Kimbai ve. 

p. wmiſamos 

H. S. DIETRICH, Zimmer 16, 116 LaSalle Str. | 

— eigenthum und Hänſfer. 

Chicat 40 än 3 

nd 83immer 
talte 

und siegt Euch: um, wenn Ihr ein 
und Frauecisto Str. 

John M. Cunning, Ei 
84 ai hingt on Str. r 

Congreß und Califori en. dimidofrfab 

— pr Teiöte Nby. zahlungen: 
Weiter und Eliton Ave., $300-$500. Yın Miimantfee 
und California Ave, $S50-$20W. An Humboldt 
Boulevard und Seitenftraßen, 250081000. Gute Häus 
jer von $800-—$2000. Berleige Geid zum Bauen au6 | 
Prozent. Office Sonntags offen. E. Dielms, 1757 Mile | 
twaufee Ave. 10fb31m7 

id’r zu dertaufigen „für Ebicago | 
Bine Farın von 120 Adern i: Xu- 

Nedzuirıgen 4312 Wertwor:h Ave., 
dofrjai | 

Zu verkaufen: Ar An 

Zu vertaufen 
Grundeigenthim 
parte & ., Zub. 
ei: ago. 

Eine auf 13% Kot ftehende, im beit 
3: iftaıde, 8 Room Cottage ud Stall fell, Unfäı 
balber, wit 15 oder I4 Augchlung für S3150 in * | 
Rum verkauft werden. RK. 134, „Abenbpoit. 

Haus und 2 Lotten im Seiferfon 
Sürgens, 107 Haftings Str. 

dofr7 

Zu ver 

Zu verlaufen: 
Bart, Näheres Lei John | 

Zu verkaufen: 41 Ader dei Morton Station, im 

Etüden von 2% und 5 Adern. Gut zum Subbdividen. 

€. Melms, 1787 87 Miltwauter Abe. 2a4pawo | 

Zu verkaufen: Lotten au Ede Fufferton und We | 
ftern Ave., 18 Minuten Fahrt vom Wells Str.-Depot; 
Abonnement3sTidet3 zn 514 Eents die yahrt; 425 bis 
8500 per Lot; leichte Zahlungen; feine Baarzahlung | 
verlangt von Leuten, die Verbeflerungen machen wol | 
len; HSumbolbtB®oulevard durchichneidet diefes Grunde | 
eigentyum. J. W. Yarlin, &5 Waihington 

3u verfaufen: est ift die Zeit etite Got zu faufen bes 
vor der Pre fteigt; Kotten 8300 aufwärts — fleine 
monatliche Abzahlu: gen — beiler ald Bank: oder Baıts 
dereim- Aktien — figer euer Geld zu verdoppeln an den 
2otten, welde Jhr von uns kauft. 129 Chicago Cperw 
Sure 25m;3br03 

Zu verfaufen: Billig; Tchöne 4-Zimmer-Eottaged an 
Rincoln Str., zwiiden = und 45. Str. 850 bis HI) 
bear; 810 monatlich). - MW. Bote, Eigenthümer, 
2959 Emerald Abe. Imz31j10 

Su verfaufen: Lotten, frontirend an Humboldt 
Boulevard, nabe Weitern Ave, auf fünf Sahre Abs 
chlung; 18 Minuten Fahrt vom Wells Str.- :Depat; 
bonnement8-Tidet3 615 Cent. 3. W. Farlin, 8 

MWaihington Str. 23ap,2w,8 

Zu verkaufen: Eine Stein-Cottage mit großem fteis 
nernen Stall. Lot 235x125. Harvard Str., nahe Ealis 
fornia Str. Dies iltein Bargain im Dergleich zum 
Werth. Preid 82350. J. N. Eunning, 84 Waihington 
EStr., Zimmer 40. dimidoirja6 

Berfhiedenes. 

NRähmafhinen aller Arten. Mir garantiren 
ben Arbeit E Haufe, um für diejeiben bezahlen zu 
*2 tauchte Mafcyinen für $5 und aufwärts, 

Domeftic ce, 216 ©. Haljted Str. 20mz3mtl0 

Monatlide Habtungen. Tronsportiwagen, un u 
Eauipagen, Phaeton, Karren, Eättel, — 
und Reparatınen. g° zif 3. Ping und 
Waaren⸗Lager: B State Str. e 

Maihinen-Zeihnugen für Erfindungen, Pa- 
tente zc. 22jährige Erfahrung. Exujt Adibagen & 
6o., Zimmer A, 228 La Sale Str. 

bubof der Grand Trunf-Eifendbahn, 25 I 
Die 

pot dorthin, und bald werden auch die Strafenbahnen an dem Gigenthum vorbeis 
Seht Eu diefe Yotten an, bevor hr Fauft; diefelben werden ficher bald das DO op⸗ 

ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 

jeder Lot. 

Ede Radijon 
—— TE 

| Salesburg & Ft. Madifon Er 

Tag⸗Expre 

NVorth Hudſon Actom x5 
| &olumbus, SJamestown & Buffalo a 

Ede 

So. 
M EUER 

— Erie 
No. BB 

51. Str. u. Weſtern Ave. 
8300 und aufwãärts. 

$25 baar; $5 bis 810 monatlich. 
Gegenüber Wejtern ve. und Garfield 

Boulevard und Bage Part, fowie Front nad) 

Sadett, Hart, Florence und Blaudarb Ave 
und 51. und 55. Sir, 

Seitenmwege, Schöne Bäume, gradirte Strafen 
in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 

dinuten 
Vanhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 

Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
auf leichte Abzahlungen. 

ibillets zur Beſichtigung des 
8ınz,6m,di6 

E.BALLARD&C- 
601 Tacoma Building, 

und 2agalle Str 

Freib 

— — — — —— 

ECiſenbahn -öahrplüne 
Elticaad, St. Baul& Santa BR Abahn. 

Limi St. Pau J 

RNo. 188 Clark 

Ankunft 
302* 9,33 

x 5. 309 N 9099 
. 11.000 1045R 

11.009 10452 
4.3uä 10. 0 V 

Babafı: eifenda ahn. 
Bine fommen am und dberlafien Chic ago an Penrbork 

nt, Ede Polf und Dearborn Str. Ticet-Dffices 
Abfahrt Ankunft 

— F8.5DB TEIONR 
inafield.* 2301 #130 R 

bu 1ed Exp. * 900° Rt +75» 

FALUIN +9,09 

ausgenommen Somttags, 

ter Park u. fe er 

“ e Sigi id. + Tüglid, 

Ghicags & Eaftern ZJlinsid-Eiientehn, 

let⸗Offices: 64 Clart Stri, Palmer Honie und Grand 
Paciſie Hotel. Dearborn und vᷣolt Str. 

Abfaͤhrt Ankunft 
rre Ha zute Poſtzug...“ &8400 V * 6. NR 

‘ iellpoſtz J— IN 87.653 
telleYıne $ EIN 811.203 

— — 

laſwagen nach Naſhville mit dem 
a. Der Zug, welcher um 14.15R 

nach —8 ue Feb — Pulluan Bufſe — 

Lehpor: 

Santa Fe Route. 
Shicago—Ranfaz Eity. Züge gehen ab von Dearborg 

Station, Efe Dearborn und Volt Str. Tieket-:Office: 
212 Glarf Str. Abfahrt Ankunft 

85V 86. 
Kauſas City, Los Angeles & San 

Diego Faft Beſtibule Erpreß....* 6.00 
Etreator, Soliet & Rekin Expreß. . 1.00 
Si oliet & Strentor Neftibule...... 8 4.20 
Sun Francisco Erpreg 
Kanias Eity, Atdijon & St. Jo- 

jeph Expreg 

* Täglid. $ Sountag ausgenonmten. 

BWisconfin Central. 
Oepot: Ecke Harrifon Str. und Fiitd Ave Stabdte 

Zidet-Difice: 2u5 Elarf Straße. 
Züge nad St. Paul und Minneapoli3 verlaffen Chis 

cago um *5.00 N. und "10.45 R.; Chipnewa Falls und 
Eau Glaire, +8.00 ®., *5.0N.; 10.I5N.; Ablond, 
Duluth und Lake Superior, 5.00N. +10.45 N; ; Warıfes 
| yond du Lac, Dihtoih und Neenah, +8. DOM, *3.00 

t., #5.00N., #10.45 R.; Birlington Pafjagier, *135R, 
——— t Taglich, —— Son 

Baltimore⸗ und Ohio⸗GEiſenbahn. 
Oevots Lake Front Fuß von Monroe Straße und Fu 

der 22 2. Strüb aße. Tıdet-Difices: 193 Elarf Straße um 
Palmer ouje. Abfahrt Ankunft 

5.5 N 

10.108 95N 

10.5 R 
6.592 
4.593 

L5EN 903 

bde Park. Affe 
traberecduung 

New ! jor? und Waikiigton —— 
led 

New Hort und Waſhington Veſtibu⸗ 
led Limited 

Bittsburg Limited ......... — 
Nacht-⸗Expreß 
Malterton Accommodation 

Alte Züge halten an 39. Straße und 
Rüge gehen über Wajhington. Keine 

2. & D. Limited-Züge. 

—— 

Chicago und Atlantie⸗Siſenbahn. 
Ticket ·Offices: 10 Sũd Clark Str. Dearborn Stas 

tion, Polt Str. Ecke Fourth Ave., Palmer Houſe 
und Grand Pacific Hote 

New Hort, Bolton & Philadel nz Ankunft 
15N 5 phia Erpre 

Kerv York & Bofton Beftib. Limited. xı0. = DB 29.0R 
IR ———— Veſtibule Limited 

Lima. Marion & Columbus 06.15R 
29.108 

29.0 

2.59 

Deitibule Limited x 
Goluimbu3, Jamestown & Buffalo 

durchgehend der Erpreß.......... zz 
zZüglid. o — Sonutags. 

— & Grau) Trunk⸗Giſenbahn. 
Depot: BDearborn und Poll Straße. Tidet-Officeßs 

103 South Elart Str., mer un Grand Pacıflg 
Hotel und am Depot. ihr — 

Mail und Pacific Expreß.. *730®8 
Limited preg 10.10 
Nacht: und Zag-Erpreß.... ...... 
Atlantic und 2. Pacific eßz. 
Detroit. Mt. Clemens & ginaw· 8. 15 N 

* Fäglid. $ Sonntag auögenommen. 

Die Benniylvania:Linien. 
Bom Penniylvania Depot, Madilon und Canal Ste 

Zidet-Dificed: 65 Elarf Str., Palmer Houje liche 
—* Hotel. 

ee F Mail Erprek...... u... tr RR 
Nach New Pi P Benniyivama- Spezial. .*10.0 
Philadelpbie, F hnelaug. —— *35R 
Baltimore, F Pennivlvania Simited..* 500 J 

Waiyin —2 — P &aftern € “EON 
Pitt F Atlantic &rpreß 11,30 

Nas ——— —— Indianapoid, P*10.00 
und ae —— Süde * — 

Prism mus 
R. FR. E10. 

F ‚Route P via Pan Aare. 



Die Schatten. 
Erzählung uon Karl Emil Franzosı 

(9. Kortjekung.) 

„Wer trägt den Kopf fohodh ?* Ffrante 
fie. „Von wen erzählten Sieda? Aber 
Gie jpraden ja au) von einem hellen 
Gewieher?! Ah jo! ein Pferd! Ber: 
zeihen Sie, daß ich Sie unterbrechen 
muß! Sie entjchuldigen uns für einige 
Gefunden!“ 

Sie jtürzte auf Helenen zu, rik fie zur 
Gaufeuje hin, drüdte fie auf den Gik 
nieder und jeßte fich neben fie, 

„Helene!“ flüfterte fi. „Schmwöre 
mir, dag Du nicht errötheft oder auf: 
ſchreiſt!“ 

„Aber warum ſollte ich, Tante?“ 
Weil ich Dir etwas zu ſagen habe. 
Ich kenne Dich leider! Schwöre!“ 

„Ich ſchwöre!“ ſagte Helene feierlich 
und hob die Schwurfinger. 

„Nun denn — Baron Georg wird 
gleich hier ſein!“ 

„Ach!“ ſeufzte das Mädchen und 
ſchnellte erröthend empor. 

„Siehſt Du!“ flüſterte die Stifts— 
dame zornig und zog ſie nieder. „So 
hältſt Du Deine Schwüre! Das Fräu— 
lein ſchreit auf und wird blutroth, wie 
ein bürgerliches Gänschen! Du wirſt nie 
lernen, was ſich ſchickt, das wird noch 
mein Tod ſein!“ 

Der General war eingetreten und 
wandte ſich zu den beiden Jünglingen, 
die ſchweigend vor dem Portrait des 
Feldmarſchalls geſtanden und ihm nun 
einige Bemerkungen hierüber mittheilten. 

„Gottlob!“ ſeufzte Clariſſe auf. „Da 
iſt ja Dietrich und zeigt auch wieder ein 
meunſchliches Geſicht! Nun brauche ich 
mich wenigſtens nicht mehr um die bei— 
den Jungen zu bekümmern; wer Dich zu 
beaufſichtigen hat, kann daneben nicht 
etwas Anderes thun. Weißt Du denn 
auch, wie Du Dich zu benehmen haſt, 
wenn er eintritt?“ 
ı »D ja, Tante!“ 
——„D nein! Nichts weißt Du, nichts! 
Man muß Div Alles Ffagen,“ 

Sie erhob Sich, zerrie das Mädchen 
zum Sopha hin, drüdte es in die Eike 
und jette fich in Die andere, 

„So!“ befahl fie. „Hier fikeft Du 
nun und rührt Di nicht von der 
Stelle! nd wenn er kommt, fo bift Du 
gleichgiltig, verſtehſt Du, gleichgiltig!“ 
Vom Schloßhofe her ward das Ge— 

xäuſch einer einfahrenden Equipage hör— 
bar. 

„Oh mein Gott!“ flüſterte die Com— 
teſſe und erröthete wieder. „Da iſt er 
wohl ſchon!« 

„Helene!“ ziſchelte die Stiftsdame. 
„Werde bläſſer! werde bläſſer! — oder 
es wird noch mein Tod ſein!“ 

Der General war an den Schreibtiſch 
getreten und blickte hinaus. 

Ein Zucken überflog ſeinen Körper. 
„Er ſieht ſeinem Vater ähnlich!“ dachte 
er. „An ihm liegt's, ob er ein Ende 
nimmt, wie ſein Vater!“ 

„Herr Baron Georg von Thernſtein!“ 
meldete der Diener. 

„Bläſſer!“ flehte Clariſſe noch ein 
mal. 

„Sehr angenehm!“ 
Der General ſchritt auf die Thüre zu 

und reichte dem Eintretenden die Hand. 
Er kannte dieſe ſtolzen Züge, dieſe 

ſtrahlenden blauen Augen, dieſe freie, 
von blondem Haar umringelte Stirne, 
— er hatte jie jeit jener Spätherbitnacht 
im PBarte zu Pernhofen oft in jeinen 
bäplichiten Träumen gejehen.... wieder 
wollte ihn das Orauen übermannen, aber 
er bezwang es. 

Er konnte ſogar freundlich lächeln, 
und nur die Stimme zitterte, als er 
ſagte: 

„Willkommen, Herr Baron! Ich hätte 
Sie unter Tauſenden ſofort erkannt — 
Ste tragen Namen und Wappen im 
Antlitz!⸗ 

Georg verbeugte ſich. 
„Ich bin Ihrer Einladung mit Freu— 

den gefolgt, Herr General!“ Er ſchien 
befangen; ein ſpähender Blick ſtreifte 
die Züge des Grafen und glitt dann 
raſch, wie verſtohlen, durch's Zimmer. 

„Ich komme,“ fuhr er fort, „wie ich 
erſt geſtern aus den Zeitungen erfahren, 
an einem feſtlichen Tage. Meine herz: 
lichſten Glückwünſche!“ 

„Is danke Ihnen!“ Sie ſchüttelten 
einander noch einmal die Hände. „Zum 
ſechzigſten Geburtstage ſollte man ei— 
gentlich vernünftiger Weiſe Condolenzen 
entgegennehmen.“ 

Er führte den Gaſt vorwärts, an den 
beiden von Bräuerle vorüber. 

„Die Herren kennen einander?“ 
„Gewiß — durch Sphinx!“ ſagte der 

Meltere. 
„Ich erinnere mich I” 
„Kapitalpferd!“ verſicherte der Jün— 

gere. „Kauf reut uns nicht!“ 
„Und nun geſtatten Sie, daß ich Sie 

meiner Schweſter und meiner Nichte vor⸗ 
ſtelle!“ 
ı Helene war nicht bläffer geworden, 
und num beging fie ein neues Ber: 
brechen. 

„Aber mich Feunt ja der Baron fchon, 
Dutel!“ 
„Sei !” erwiderte Georg herzlich, 

„und ic) freue mic aufrichtig, Sie jo 
unvermuthet —“ 

„Auch ich erfuhr es eben erft und —" 
Die Stiftsdame hatte ihr jtarres Ent: 

feßen überwunden. Sie zupfte das Mäd: 
en jo energiich am Aermel, daß es auch 
der Arın deutiich verjpürte, 

„Bitte, nehmen Sie Plaß, Baron!“ 
Sie wies aufden nädhiten Fauteuil. „Ich 
erinnere mich, meine Nichte jprach ums 
einmal von Shen! Sie waren ihr Co: 
tilontänzer bei einer Neunton im Adelt: 
gen Caſino!“ 

„Mehrere Male, Tante!“ 
Clariſſe fühlte ſich einer Ohnmacht 

nahe. 
„Sie haben große Reiſen gemacht?“ 

fragte jie fajt jtanımelnd. „Sie waren 
auch in Amerifa? Es joll dort jehr 
bübjch fein, aber aud) jehr — heiß ?“ 
„Am Nequator allerdings! erwiderte 

er. „In Canada ijt es jehr kalt“ 
„Was Sie nicht fagen! Sehr Lalt? 

Das ijt ja höchit intereffant! Da giht es 
& wohl jogar Eisbären bori? Jh habe 
inmal ein folches Fell aejehen — das 
Ye jehr — ſehr niedliche Thierchen 
ein!“ 
Es blieb der Stiftsdame erſpart, ihre 
Kenntniſſe in der Geographie und Zoolo⸗ 
Jie des Ferneren zu enthüllen. Die 
üre hatte ſich abermals geöffnet, die 

in war eingetreten. Das edel ge— 
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drüpten Ihwarzen Flechten fait gefpenftif 
bfeih, - die. arts Geſtalt ie ſich — 
mühſam aufrecht. 

Der General ſchritt ihr raſch ent—⸗ 
gegen. 
„Du biſt leidend?“ fragte er. 
„Ich danke,“ erwiderte ſie leiſe. „Ich 

bin wieder wohler. Meine beſten Glück— 
wünſche!“ 

Ihr Gatte faßte ihre Hand. 
„Du erlaubſt, daß ich Dir den Baron 

Georg von Thernſtein vorſtelle!“ 
Georg verbeugte ſich; ſein Antlitz war 

ſo blaß geworden, wie das der Gräfin. 
Sie aber taſtete wankend, keines Wortes 
mächtig, nach der Lehne des nächſten 
Fauteuils. 

„Du biſt unwohl!“ rief die Stifts— 
dame erſchrocken. „Mein Gott ich warnte 
Dich ja!“ 

„Es iſt nichts!“ ſtammelte ſie. „Seien 
Sie willkommen, Baron —“ 

Ihre Lippen erblaßten, die Augen 
ſchloſſen ſich. 

Ciariſſe eilte hinzu und ließ die Ohn— 
mächtige in den Fauteuil ſinken. 

„Sophie! Liebe Sophie!“ ſchluchzte 
Helene und bedeckte die Hände der Grä— 
fin mit Küſſen. „Helft doch, ſi— 
ſtirbt!“ 
„Es iſt nur eine Ohnmacht!“ rie 

Clariſſe. 
Der Graf war langſam, ohne die 

Augen von dem bleichen Antlitz zu wen 
den, einige Schritte zurückgewichen. 

„Nur eine Ohnmacht!“ murmelte er. 
„sähe Freude tödtet nicht!...... Er 
iſt's!“ 

Fünftes Kapitel. 

Es war zwei Stunden ſpäter, gegen 
die dritte Nachmittagsſtunde. Die 
Sonne brannte mit voller Gluth hernie— 
der; ſtill ſtanden die glühenden Lüfte 
über der erhitzten Erde. Die guten 
Billacher hatten in ihrem reichen Schmud 
auf dem Heinmmwege noch mehr zu leiden 
als früher, Uber was war diejes äußere 
Ungenach gegen die innere Smpörung! 
Dem wohllöbliden Bürger-Grenadier: 
Corps war heute eine Schmad, eine 
Zurüdfegnng widerfahren, wie fie bisher 
Niemand — oder bleiben wir bei der 
Wahrheit — wie fie bisher nur zuweilen 
Semand der vuhmoollen Genojlenjcaft 
anzuthun gewagt. Der Graf hatte Die 
Herren Offiziere drei Stunden ohne Be— 
Iheid warten Lajlen und ihnen danı Durch 
feinen Diener mitgetheilt, daß er fienicht 
empfangen werde, 

Aber no) mehr: ES Hatte fich auch 
Niemand darum gefünmert, wie fie nun 
wieder zur Ötation gelangen jollten, 
Kathlos jtanden fie im Schatten des 
Portals und blidten bang in den fengen: 
den Sonnenfchein hinaus, als endlich 
wieder der Kaftellan erfchien und troß 
feiner fichtlichen Berjtörung jofort that, 
was Shicjam war. Er jorgte für einen 
Wagen umd entjehuldigte den Grafen, fa 
gut er Fonnte: Die Gräfin fer joeben 
plöglich ohnmächtig geworben, 

Die Ihatfahe an fi) war richtig, 
Aber war dies bier ein ftichhaltiger 
Grund? 

„Ser Blutrih Fönnt’ wahrhaftig da: 
ran gewöhnt fein, daß das arnıe Weib 
in Ohnmacht fällt!’’ jagte der Krämer 
grimmig. „Nun ſpielt er ſich plötzlich 
auf den Zärtlichen hinaus!“ 

Der Gaſtwirth ſtimmte eifrig zu. 
„Es iſt ja nur eine Ausrede!“ rief 

er. „Zum Diner hat er ſich mit ſeinen 
Gäſten ohne die Gräfin geſetzt! Der 
Appetit iſt ihm alſo nicht vergangen!“ 

Nur Meiſter Kilian ſchwieg; er, der 
allmächtige Hauptmann, der dieſen 
„Korpsbeſchluß“ durchgeſetzt, empfand 
auch die Schmach am tiefſten; er ſchwieg, 
bis ſich endlich ſeine Entrüſtung in den 
Worten entlnd: 

‚Und nicht einmal von einem Ge: 
chent an die Korpslaffe war die Nede! 
Er it alfo nicht blos ein Blutric), fon: 
dern Jogar ein Geizhals!’ 

Der Schneider irrte, wie wir willen, 
Der General hatte nicht aus Sparfam: 
Feit Die Deputation zu jehen vermicdest, 
und vollends wäre ihm Fein Dpfer zu 
Ichwer gewejen, wenn er fich an diejem 
Tage auch den anderen Pflichten ber 
Höflichkeit hätte entziehen Fönnen. Er 
litt gurchtbares, während er jo an der 
feitlich geichmüdten Tafel jaß und freund: 
liche Worte geben und De mußte, 
Sedes Wort aus dem Munde des Men: 
nes, den er nun als feinen Todfeind er: 
fannt, jeder freundliche Scherz, den He: 
lene an biejen Mann richtete, ging ihm 
wie ein Dolchjtid) durch& Herz. Aber 
den jehlimmiten, den bitterjten Grinm 
erregte ihm dev Grdanfe an jeine Gat: 
tin. 

‚‚Da liegt nun wohl die Fromme auf 
ben Senieein,‘’ dachte er, ‚und dankt dem 
$xumel, daß es ihrem Geliebten durch 
ein infames Mittel gelungen ift, fich 
Eintritt in ihr „Sefängnig“ zu> ver: 
Ihaffen! Jett ift Alles gut, obiwoäl der 
„grauſame Tyranın“ leider noch immer 
lebt. Kinjame Gefangenjchaft ijt pein- 
lih; zu Zweien Kann fie ji) vielleicht 
fehr angenehm geftalten!“ 

Aber auch der Graf irrte; Sophie 
jubelte in diefem Augenblide nicht. Ein: 
jam lag fie auf ihrem Schmerzensbette ; 
das Zimmer war verdunfelt, weil ihre 
Augen, die in den legten Tagen fo viel 
geweint, die Sorme nicht vertrugen, nur 
einzelne goldige Xichtfäden ftahlen fich 
durch die Gardine und liefen den hellen 
Sanımt, die jilbernen Spiegelvahmen 
des rsihen Boudeirs aufleuchten. Aber 
tiefere Dämmerung war in ihrem Her: 
zen, und Fein tröjtlicher Strahl erhellte 
ihren Jammer, 

Wirt zogen die Bilder der Erinnerung 
dur) das fiebernde Hirn, und je lichter 
fie waren, je [höner fie ein fernes Glüd 
vorgaufelten, dejto jchmerzhafter zuckte 
da3 arme Herz — jenes Glüd war verlo: 
ren, verjchleudert und verjenkt, wie ein 
Edeljtein im Meere; Feine Menfchenkraft 
vermochte es wieder heraufzuholen, und 
jeder Verfuch Fonnte das Weh nur meh: 
ten und vergiften, indem er die Schmad 
binzufügte ! 

Dh! fie hatte dies erfannt, fie hatte 
den Retter nicht gerufen, und wenn er 
nun doc) um diejes Kleinods willen Les 
ben und Glück einſetzen wollte und jid) 
zum Sprung in bie Tiefe rüftete — ihre 
Schuld war es nicht, wenn er unterging 
....Und doch! ward fie nicht fhon bas 
durch jhuldig, daß fie es jchweigend 
bufdete? Aber durfte fie es verhindern ? 
Sing e8 nicht über Menjhentraft? 
Und konnte & der Wille Gottes fein, 
—— Herzen elend blieben für und 
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mwartp fie fich auf ihrem Lager nind ſchloß 
die Aigen, wie yor einer. drohenden Ge: 
fahr. Aber fie ja fie beshalb DA, Die 
Bilder der Zukunft, immer Düterer, 
immer büßlicher Fanten fie gegoget, und 
fe erblidte fi felöft, qualdol_ veren 

end unter der Kauft des Peinigers, 
oder lebend, liebend und geliebt, aber 
befleckt von Sünde und Schande ....ach! 
was war das Schlinere? ..* 
Sie * ſich auf und erhob die ge— 

falteten Hände; ihr pers fohrie empor 
um Rettung und Erbarmen und legte 
zabllofe Gedanken und Bitten in bie 
Worte, welche die bleichen Lippen immer 
wieder murmelien: 

„Bater Unfer, der Du bijt im Him: 
mel....führe uns nicht in Verfuchung 
....Dater Unfer, der Du bijt im Hins 
mel“. 

Wäre dieſe Frau eine Sünderin ge: 
weien, beladen mit der jchlinmmiten 
Schuld, melde ein Menjh an dem 
anderen begeben Fann, vielleicht hätte 
fich jeibjt dam ein gütiges Herz ihrer 
erbarmen mögen, um der Qualen wils 
len, welche jie in diefer Stunde litt, 
und num gar ein alfgütiger Gott! Aber 
war fie eine Sünderin? Und wenn ihr 
Eid am Altare ein Frevel gewejen, hatte 
fie ihn zu verantworten? Traf nicht Ans 
dere die jchlimmere Schuld ? 

„D mein Gott,“ jtöhnte fie, „Du 
weißt ja, ich mußte es thun!“ 

Aber wenn ſie wirklich nur ein Opfer 
geweſen, ein Werkzeug in fremder Hand, 
warum griff ſie ſich nun verzweifelt ins 
Haar und knirſchte: 

„Mich trifft nur, was ich verdient! 
Ich wußte ja, daß ich ihn nie würd: ver— 
geſſen können — warum verſprach ich e⸗ 
mir ſelbſt und Anderen?!“ 

Und wieder kamen die Bilder der Er— 
innerung gezogen, und ſie blickte ſchau— 
dernd zurück, wie ſich Glied um Glied 
gefügt zu der Kette, welche ſie nun feſ— 
ſelte, ſo ehern und unlöebar, daß ſie nur 
ein Retter zu ſpreugen vermochte, der 
Tod! Aus Unglück und Verblendung 
war dieſe Kette geſchmiedet, aus falſcher 
Scham und echter Liebe, der heiligſten, 
welche ein Herz empfinden kann, der 
Kindesliebe.... Wehe dem Kinde, das 
nicht Alles daran jet, das greife Haupt 
bes Vaters vor Schmach zu ſchützen — 
gewi! fie hatte jchlieglic) nur gethan, 
was jie gemunt, aber wäre nicht vorher 
ein vettender Ausweg möglich gewejen ? 
Und war es nicht ein revel gegen fich 
fetbft, wie gegen den Geliebten, als Jie 
ihr jtolzges Herz veritodt und Dielen 
Ausweg verihmäht? Sie hatte fich jelbit 
vorgelogen, daß fie aus zarter Nüdkjicht 
gehandelt, aber war es nicht vielmehr 
eitlev, thörichter Stolz geweien?.... 
Eitelkeit und Stolz gegen ihn, von dem 
fie ji; geliebt wurRte, den fie liebte, feit 
fie denfen fonnte! 

Sa, jeit fie denfen Fonnte! Der janfte 
Glanz diefer blauen Augen Teuchtete tief 
in ihre Kinderzeit hinein. Es war wie 
eine Vorbedeutiung Ddefien, was er ihr 
jpäter werden jollte, daR fie den blonden, 
janften und doch jo ernten, faft mänıs 
lichen Jüngling an dem Tage Fennen ge: 
lernt, da über ihr Herz der erjie große 
Schmerz gefommen. 

(Fortſetzung folgt.) 

— — — 

JZuwelen und Spitzen. 
„Du haſt Diamanten und Perlen, 

„Haſt Spitzen und Bunder und Sammt ... 

aber mas nüßen bir, o Mädchen, alie beine Jumelen und 
beine Epiten, wenn. du den angreifenden Pflichten, 
welche die faſhionable Geſellſchaft ihren Mitgliedern auf⸗ 
erlegt, erliegſt, deine Geſundheit verlierſt und ein phy⸗ 

ſiſches Wrack wirſt, wie dies in tauſenden von ſolchen 
Faͤllen taͤglich vorlommt. 

Unter fol$en Umftänden wuͤrdeſt du gerne all' deinen 
Schmuck und alle deine Spitzen opfern, um die verlorene 
Geſundheit wieder zu gewinnen. Das kannſt du aber 
auch, wenn du nur von dem großen Wiederherſtellungs⸗ 
mittel, bekannt als Dr. Pieree's Favorite Preſeriptlon, 

Gebrauch machen willſt. Tauſende dankbarer Frauen 
fegnen den Tag, an welchem fie guerft mit bemfelben bes - 

fannt gemacht wurben, 
Kür alle Störungen, Unvegelmäpigleiten unb dem 

Frauengeichlecht eigentbümlihen Schmächezuftände ift fie 

das eingige Mittel, weldes von Apotbefern unter 
der pofitiven Garantie de8 Fabrilanten verkauft 
wird, dab es in jedem alle Befriedigung gewähren 
wird, widrigenfalls das Geld dafür zurüderitattet wird, 

ar} * reguliren und Dr. Pierce's Pellets 
Magen und Gedaͤrme. Ein Pillchen eine Doſis. Zu 
haben in Apothelen. 26 Cents ein Flaͤſchchen. 

Marktbericht. 
Chicago, 30. April 1890. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Gurken 81. 00-2. 00 per Dizd. 
Salat 25—35c per Did. Bündel. 
Nadieshen 30—40c per Dgd. Bündel, 
Sparael 81.25 —81.75 per Kite, 
Kartoifeln 33—50c per Bu. 
Allinois füRe Kartoffeln $3.50—3.75 p. Bıl. 
WeikeBohnen, No.1.,81.80—1.85 per Bu. 
Rothe Beten 40—50c Dpd. Bündel, 
Weite Riiben$1.00--1.25 per Bil, 
— $4.00—4.50 per Bıl, 
Sinheimijcher Sellerie 25—830c per Dpd, 
Neuer Kohl 84.00—5.50 per Kijte, 

rüch te. 
Kochäpfel 83.25—84.25 per Brl. Beſſere 

Sorten 84.50—5.00 per Bıl. 
Apfelfinen 83.00—4.50 per Kiite, 
Eıtronen von 84.00—5.00 per Kijte, 
Erdbeeren 81.25—2.25 per Kijte, 

Butter. 
Beite Rahmbutter 173—18c per Pfb. ; ge: 

tingere Sorten variivendb von 11—16c, 
E Käſe. 

Bol-Rahm:Käfe (Cheddar) 94—93c per 
Pid. Feinere Sorten 10—11c per Pf. 

Abgerahmier Käje 3—Öc per Bid. 
Schweizer:Käje 11—13c per Pid. 

Fleiſci. 
Kalbfleifch 4—6c per Pid. 

tebendes Geflügel, 
Küken 15—20c. \ 
Alte Hühner S—8tc ver Pd, 
Enteni1-12c; Truthühner 12-14 per Pfd; 
Gänſe 84. 50 -5. 50 per Dh. 
Friſche Eier ma das Dizd. 

af er. 
No. 3 25 2516c, No. 2 27 2c. 

eu, 
No Thimothee $10.50— 11.50. 

— 
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myrna-Rug-Verk 

Diefe Rugs find nicht das Ueberbleibfel irgend eines Fabriflagers, fon- 
dern find alle nacı den neueiten MTuftern verfertigt 

und von beiter Qualität. 

Aröße 

gröge 
größe 
Hröje 

of 

(8256, regulürer Preis SL25, teduzirl anf. 
21245, regufürer Preis S2.25, 

3 
| 

veöazirt auf. SU 
x, regulärer Preis 53.25, redazirel auf. 52.25 
uxhd, regulärer Wreis 53.75, 
56x72, regulürer Preis 54.75, 

reduziert auf. 32.0 
rednzirl auf. 83.79 

Leppich-Derkauf. 
2-fach Union, ertra-fuper, regulärer Preis 4öc, 

redugzirt auf 
Preis 60, 
redusirt sur‘ ..... ..... 

2-fach ganzwollene, ertra-fuper, regqulärer 
m. u 8 reduzirt auf’ 

Brüfjeler Tapeftry, regulärer Preis 60c, 
reduzirt auf 
Preis 70x, 

2-fach aanzwollene, regulärer 

Brüfjeler Tapeftry, regulärer 

....33C 
.. 50€ 
490 

ne 

reis 7Oc 
’ 

rednzirt 

Nerren-Jus] 
I 

—— 

N 
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Hemden, herimtergejegt auf 
Alle unsere $1.50 und 81.75 jeiderraefireifte und franzöftiche 

slanelleHemden, herunteraeicht auf......81.089 jedes. 
Alle unfere 50c Balbriggan=- Hemden und =Unterhemden, 

heruntergeießt auf 
Alle unjere jchönen 4 thread importirten franzöfiichen Bal 

briagans, wert; bi zur $1, heruntergeiegt auf 

ANISTARTEN-DOBin, E 
5 

Reduktions-⸗Verkauf von Damen-und Herreu⸗ 
Ausſtattungswaaren für 

,nur 2 Tage.“ — 
Alle unſere 50c ſchön geſtreifte Flanell-Hemden, herunter— 
RENT are Be jedes. 

Alle umjere 75c fehöne Tennis Klanell-Hcmden mit ein 
fachen und gefalteten Buſen, heruntergeſetzt auf....... 

Ode jedes 
81 und 81.25 ſchottiſch Flanell ee 

75e jedes. 

29e jedes. 

50e jedes. 
Alle unſere wollene Hemden und Unterhoſen für Früh— 

jahrstracht, heruutergeſetzt auf.............33e jedes. 

* * Strumpfwaaren. 
Alle unſere ſchön geſtreiften, importirten baum— 

wollenen Strümpfe, früherer Preis 25 und 
35c, heruntergefegt auf 19e das Paar. N 

Alle unfere 35c echt fchwarze und jchön geitreifte 
baumwollene und Kisle Chread Strümpfe, he 
runtergefegt auf 2de das Paar. 

Alle unsere I5c und 19c echt fchwarze Strümpfe 
für Mädchen, heruntergejegt auf 10€ das 
Paar. 

Warum nicht das Befle kaufen? 
Es iſt das Binioe 

Patentirt 28. Febr. 1884. '339T rınf'383 WIYUSYBTI 

EHle3 zufammenftecbarer Dinner Pail hat nicht Tele 
nes Gleichen. Eine getochte Mahlzeit kann in ihren ber» 
ichiedenen Beftandtheilen getrentit getragen werden, ohne 
dieielben zu mifchen oder den Geſchmad zu beeinträchti- 
gen. Wenn leer und zufammengeitcdt,fanır man ibn bes 
quem in der Tafche tragen. Preis $1.00 das Stüd,. 

Zu verkaufen bei MarkC.Fearr, 
2Sapliw10 80 Weit Raudolph Str., Chicago. 

Achtung Soldaten! 

Ein Geieß, twelhes $12 monatliche Venfion an Solda⸗ 
ten und deren Witten, num von ihrer Arbeit lebe, 
erlaubt, ift tm Senate durdaegangen. Für nähere 
Ausfunft ipreche man auf unierer Office vor, 
Zimmer 4, Metropolitan Bled, Randolph 

und Kagallc Str. 3 
L RK. GILLSON & CO. 

Wir fjpreden Deutid. Renfiond-Bermittler. 

Dahms & Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 

Reay ESTATE AND COuMErcıaL Law, 
immer ® und 3 Unity Gebüube, 

79 Dearborn Str., Chicago. 6 

JOSEPH STAAB, 
Rechtsconſulent und NRotar, 

Zimmer 78 Bearborn Str. 14apbie3 
Abſtracts unterſucht. tamente, Vollmachten und 

VNachlaßzſachen. Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 
Sonntags offen von 10—12 Ufr. Zelephon 337. 

Schiffsfarten 
von und nach EUROPA 

billiger als irgend eine andere Agentur. 

BER” Geldjendungen BE 
pünktlich und billig bejorgt. 

KOPPERL & HUNSBERGER, 

No. 134 La Salle Str. 
Sonntags don 9—12 Uhr Vormittags. er ntags offen do wi v N 

H. KESTNER’S 
Bogek und Samen-GejHäft 

umgezogen nad) 
No. 38 W. Madison Str., 

2 Er x 
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Kinder: Wagen. 
Die größte Auswahl von 

ſtinder⸗Wageu, Rohrſtühlen und Rohr⸗ 
Schaukelſtühlen 

findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 ©. Saljted tr. No. 268. 
Air verlaufen Kinderwagen billiger, ald irgend 

ein Hays in Chicago. Alle untere Waaren find unier 
eigenes Yabrikat. Bitte fpredht vor und übers 

| zeugt Euch. Vergekt nicht die Nummer 

288 South Halstsd Str.,, 
e Sarriion und Blue Zsland Ave. 
— 3 5apdidoja3M2 

CHAS. RAISER’S 
Kinderwagen-Fabrif 

6? u. 64 Elvbourn Ave. 
Keine Mutter braudt ohne Kinder: 

B wagen zu gehen. Von Preiſen, wie 
9 die von mir in biejer Catjon offerir- 

ten, hat man nie zuvor in Dieier@tadt 
— Wir fabriziren Kinderwagen 
— 

> nuran Peivat-Berfonen zu ben nies 
reifen zu verkaufen. Spreet vor und übers drigiten 

Abend3 offen big 914 Uhr. 11z76mddejas zeugt Eu 

— KINDER-WAGEN.—L.G. 
10 ED Spercers Fabrik, 221 ®. Ma: 
— diſon Str. Wir verkaufen direlt und 

A Ryrig eriparen ben Käufern $3 bis 88 an 
cms 

* ——— 
jedem Wagen. Wir repariren, 
dertauſchen und verkaufen auf wö⸗ 

RER N 
Ab TRY dieie Anzeige mit und br, bes 

fommt mit jedem Wage- einen 

henilihe Abzahlungen. Bringt 

hübfen Spigen-Scirm. Fabrif au Abends offen. 

SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 

machen unbedingt die beiten Bhotographien in der 
Stadt. Geben Ste uns eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. 8uuzss 

J.J. Kelley. A.J.Kotz. 
KZELLEY & Co. 

Bopuiäre Schneider, 92 5. Live 
Wir maden auf Defedung Hofen für 8,94, 8,86 

und aufwärts; Anzüge für #15, $16, $17 und aufwärts; 
Weberzieher für 813, $16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Bejag eriter KHlaife. Amzsmta 

Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON

 STR. 

— —— Lolal. mit elektriſcher 

ud eg Bar a me Sort cite 
= 

Peberleiden. 
Leber und Nieren find nebit Herz, unge und 

Magen die wichtigften zur Erhaltung des 
Lebens nothwendigen Werkzeuge, und Pflicht 
eines Seden, der es mit ficy jelbit gut meint, 
ift es, diejelben in möglichit gefunden Zuftand 
u erhalten. Im Gegeniat zu Herz, Lunge und 
Magen aber, die beim normal organifirten 
Menfchen jchon einen anten Buff aushalter 

die Leber ein Jchr enipfindliches Organ, und die 
leifefte Störung oder Unterbrechung der Thätig- 
feit berjülben macht fich alsbald in unange- 
nehmfter 2 
ernftlicher Berwidelungen, für weiche die Nerzte 
eine ganze Anzahl langer lateinischer Namen 
erfunden haben, und welche, wenn nicht bei 

| Wagen, Maichinen, Sagerhaı 

| Verzögerung und unter Tiber 
| fere Anleihen werden io q 

| wodurd bei jeder A 

| die beitmögligiten Raten 
” a um | ET | Geld gebrauchen, Werden ei r 

können, ohne gleich den Dienſt zu verſagen, iſt ihrem Vortheil finden, wenn fie bei uns vorſprechen eie 
ſie Anleihen machen. 

= ET, 

— 

Binanzielle . 

Die Chicago Mortgage Lan Co., 
berleiht Geld auf irgend eine belichige Zeit uud zu jeden 
Betrage von #25 bie $2500, auf el, Pianos, Verde, 

Heine 2c. xc. (während 
tiner3 verbleiben), ohne 
ften Bedingungen. Une 
ht, daß jeder gewünichte 
üdbezablt werden kann. 

die Zinfen im Verhältnig 
berringert werden. Da wir bei weiten das größte 
Leih-Geihäft in Chicago machen, find wir tm Stande, 

ı gewähren. Leute, welche 
tt ihrem Sutereiie und zz 

role im Beſitze des Eigen 

2 Betrag zu irgend eir 

ECEhicago Nortgage Loan Go., 
18 5 Ra Salle Str. 

Beije bemerkbar, und zwar in Kor | JOHN KROHN, 
457 WI, Chicago Ave. 

| Grumdeigentäum. Geld zu verleihen. Feuers 

Zeiten dazır gethan wird, langwierige nud | 
höchſt ſchmerzhaſte Krankheiten uud gar häufig 
den Tod zur Folge haben. An nichtärztlichen 

verſicherung. 
Wechſel, Voſtauszahlungen. 

Packetbeförderung nad allen Theilen dev Melt. Erbe 

Kreifen pflegt man alle diefe Berwidelnugen | 
unter dein Namen Leberieiden zufammenzu- 
falien. Ihre Symptome find felbit für den 
Laien leicht erfcunbar: gelbliche Färbung 
der Haut, namentlicy des Weifen im Auge, 
gelbrother und in Ichlimmeren Fällen braun— 
rother oder gar biutigröthlicher Urin, Schmer= 
zen beim Sarnlaflen, widerlich bitterer, galliger 
Geſchmack im Munde, filzartig belegte Zunge, 
Appetitloſigkeit und namentlich Widerwillen 
gegen den Genuß voun Fleiſchſpeiſen, verbunden 
mit Kopfweh, leichten Fieberanfällen, u. ſ. w. 
ſind untrügliche Kennzeichen, daß mit der Leber 
etwas nicht richtig iſt. Sobald eines oder 
mehrere dieſer Kennzeichen ſich fühlbar machen, 
iſt es zur Vermeidung ernſtlicher 
unbedingt nothwendig, die Leber von äber— 
ſchüſſiger Galle, von allen Anſammli 
dorbener Stoffe zu befreien Säf 
lauf im Körper zu befördern und zu erleichtern 
und den launiſchen Appetit in gelinder Weiſe 
anzuregen. Zu dieſem Zweck gibt es nun kein 
beſſeres Mittel, als die ſeit Alters berühmten 
St. Bernard Kräuter-Pillen. Dieſelben werden 
ausſchließlich aus den würzigſten Alpenkräutern 
zubereitet, deren heilkräftigſte Beſtandtheile 
ohne jegliche mineraliſche Beimiſchung von 
geſchickter Hand in Pillenform gebracht werden. 
Die St. Bernard Kräuter-Pillen ſind in jeder 

= äftefreis- 
| Altes oder in Raten zurückzuzahlen. 

ſchaftseinziehung. Vollmachten. 
Dampfischiffskarten. 

193avı Mdidofag 

INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
fihere Anlagen Geld zu ivarem. 

75 Gents die Aitie pro Monat, 
$100 in 6 Kabdren. 

Geld an Mitglieder verborgt zu 3'3 Vrozent, bei monate 
bezahlung 1i1m31j6 

Gelder an Nichtmitglieder verborat auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinien. 

Um Ausfunft wende man Hıyan 

HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ave, 
Dffice- Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags, 

ipart 

ip 

Geld e verleihen. Wenn Ihr Geld ohne 
Oeſſeutlichkeit oder Vorwiſſen Eueres Nachbars zu lei⸗ 

Krankheiten | ben wünscht, fo wird Euh eine Privat-'Bartet irgend 

nen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pierd, 
Tagen oder irgend eine Sicherheit miit dem Recht, 

Zimmer 38, No, 
; Sms 

CHARLES MOE & CO,., 
135 Adams Str. 

Licenjirte Brofter‘ 
Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten un 
Shmudjaden Alt-Gold und 
Siiber acfauft zum Marftwerth. 

9 La Salle Str. 

| Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
| Hälfte des früheren Preijes verkauft. 

guten Apotheke zu haben, oder direkt von V. 
Nenjtädter & Co., Bor 2416 in New York, für 
25 Cents zu beziehen, 

Zr mapırı Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 

Ki e Augen 
geſetzt. 

arlors 1, 2, 3 und 4, 
on Str, Ede da 

3 Sgezogen. 
u. Qufs 

je Office 
ärzte. Img 

märt!. Tie ardzte ı. vollftandıa 
Chicagos. Keine Eihüler, nur: 

— Ernſt Pfennig, 

8 Eiybouen ve. RE: 
Bılte Gold-Füllungen ünd Gebiſſe eine Spezialität. 
Zähne werden gefahr: uud jüymerzlos gezogen, Billigfie 
Preiie. 1017 

ger DV. 

85-87 und 
acyaiten. 
Silber: 

und andere Füllungen $1. 
werden ohne Shmerzeun ausgezogen. ! 
beitändia zur Hand 

Deutſch⸗ Amerikaniſche D 
Zimmer 1 und 2, 202 Etate Str., 

Beſtes Gebitz fü 
wird 5 Jahre imſtande 

“The Fair.” 

unfehlbar 
LT M den 

* opp. 

& s beſei Bandwurm 
chardit, 83 W. Kinzieſtr., nahe Mi 

Dr HUTOCHINSON, 

welcher über dreigig Jahre in Chicago als Arzt dracs 
ticirt, hat während diefer Zeit niehr Hromifche Pers 
ven und Sauter. ntneiten behandelt, als jeder 
andre Doctor in Ghicag®. 

e. Viaduk 

Specielle Leiden 
aller Art, Verluſt der Energie, Schwäche, all⸗ 
gemeines Anvermögen, Sals- und Mund-Gut⸗ 
zündung, Ansſchlag der HSaut und des Kopfes, 
Schmerzen in den Gele u, Rheumatismus, 
Gethtwäre an irgend einem Theile des Körpers 
und Rückgrates, Rerven-Aufälle, Magen- und 
AUnterleiss-Veiden, ſowie der Nieren und allen 
damit verbundeunen Organen werden vallſtändig 
geheilt. Freie Conſfultation in ſeinem Privato 
Dispensary ſoder brieflich. Medicinen werden 
portöfrei per Voſt oder Expreß gut verpackt, verſandt. 
Heilung wird in jedem Falle garantirt, deſſen Be— 
handlung mir anvertraut wird. Wo Heilung nicht 
möglich, wird es Ihnen offen geſagt werden. Sprech— 
ftunden von 9 Uhr Morgens bı1s 8 Uhr Abends, Sonn— 
tag3 don 10 bis 12 Uhr VBormiitage. 25apdwl 

Private Dispensary Office, 125 $. Clark Str. 

Home Treatment, 
Eleftricitätanfiniere Methode angewandt ifteine 

große Erfindung und heitt bejtunmt alte Yeiden, wo 
andere Arten von celektriichen und medizintichen Be— 
handlungen erfolglos geblieben. _ Eine gewaltige Strös 
mung, Tag md Sagt auf die Franfen Theile wirken 
laffen, ohne Brandwunden zu veruriadhen, reizt nicht 
blos den Appetit, ſondern b t die aufgeregten Ner—⸗ 
ven, verleiht dem Körver belebung und giebt ihm 
ſeine volle Geſundheit z t. Einfach, dauerhaft, jedoch 
prattiſch und wiſſeuſchaſtlich. Unſere Anfragen bewie— 
ſen den Erſolg den das iehmen erlangt. Völlige 

i j d Feitftellung des alles 
jonlich oder durch Brief, 

d uuentgeltlich beſorgt. 

HOME TREATMENT ELECTRIC CO,., 
191 Babajh Ave,, Chicago, 2m3nits 

Weſtern Medical & Surgleal Inſtitute, 127 
La Salle Str. Dr. R. Greer, ſeit 30 Jahren 
prakticirend, giebt freien Rath über alle ſpeziellen Män— 
nerkrankheiten. Dr. Greers neue Heilmittel kuriren 
ſofort. Ein ſicheres Mittel gegen Rerdenſchwächen. 
Spreditunden 9-8 täglid, Sonntags 10—12. n13,1j,8 

—V Dodds 
widmet feine befondere Aufmerkffamkeit allen 
Gronifchen Krankheiten. Geheime Geichlecht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Gejchäft. Konz 
fultation frei. 139 ©. Dadijun Sir. 

IS 
Geheilt, oder Geld zurücerftatiet. Eine 

Schachtel ſpaniſche Salbe heilt jeden Zall 
PILES. Sede Schagtel 50 Et3. 

Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicazo. 

Gin 

Dankbarer Watient 
(Kein Arzt Fouute ihm helfen) 

her feinen Namen nicht genannt haben will und der 
\ine voliftändige Wirdsrheritelung von 
vwerem Leiden eine’, in einen Doftorbuch 
angegebenen irznei verdankt, laͤßt durch uns das— 
ſelbe koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver— 
ſchicken. Dieſes große Buch beſchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in klarer verſtändlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſhätzene werthe 

ufſchlãſſe über Alles, was ſie intereſſiren könnte, 
außerdem enthalt Dafjelbe eine reiche Anzahı ber 
beften Recepte, welde in jeder Apothete nemacht 
werden Zönnen. Schidt Euere Hörejje mit Briefmarke 
an: 

Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11. Str., New York, N. Y. 

Dr. LeROY & CO., 53 
% N Fabrifanter u. Händler in : 

Be Hrünitiihen Gliedern, 
FI Bruhbändern, 

Bandagen, 20. ıC. 
Sendetumilluftrirten@atalog nad) 

. 125 Clark St. 
116 Zimmer 17 und 18. 

E85” €3 wird Deutih geiproden. 

Eine vorzünliche Yelegendeil 
zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 

Norddentihen Lloyd. 
Die rühmlichft befannten, neuen und ers 

probten, 6000 Tons großen Boftdampfer diejer 
Linie fahren. regelmäßig wöchentlich zwijchen 

Baltimore und Bremen 
DBieort. 

und nehmen Paffagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reile nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,885,513 Baffagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die, Beliebtheit diejer Linie, 

Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumader &Eo., Seneral:Agenten 

No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md,., 
J. Bm. Efheitburg, General:Agent, 

No. 104 Fiith Ave., Chicago, JUL, 
ober deren Vertreter im Julande. Yanlje 

— — 

is 5500 ausgeliehen auf Pienos, 
ealitinjacken. bei irgend welcher guter Sicher« 
atliche Zahlung, wenn gewünſcht. Mäßigt 

und privat. %.B.Fnowiton, 167 
Dearborn Str., Zinimer 402, Yulnd 

beit. N 
Bedingunge 

JOHN A. LLLEE & CO, 
Real Eſtate und Lonus. 
Anleihen prompt beſorgt; billigſte 

Commiſſſon. Vorſtadt-Aecker, Farmen 
und Wohnhäuſer.« 2W8mzlil 

STOCK EXCHANGE BLDG, 
157 Zearborn Straße, Zimmer 501, 

. . 

Ponte, welche Geld zu verleihen haben 
in Sunynen don $100 bi8 85000 und daſſelbe auf 

gute Häufer und Rottenverleihen möchten, 

zu 7 Prozent Intereilen, in Cafe View oder auf der 

Nordſeite, können dajjelbe vorteilhaft plariren, indem 

fie voriprechen bei der 

LakeViewLoanCo,., 
631 Lincoin Ave. und 681 Sheffield Ave. 

Yapims 

Wnı. BorLpenwecz, 
Grundeigenthum, Anleihen und 

Derjicherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Slarf und Waihington Str., Chicago, biw6 

Office der Chicaso 
“ n 2 . * 1 on 

Landlords’ Proteelive Society, 
371 Larrabee Str, 

©F” BRANCH OFFICES: 

wir. Sievert, 3162 Wentworth Ave, 
Beter Beber, 525 Milwantce Ave. 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 

fhaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Bierde, Wagen, Wirthichait3: und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
immer 2, lomz luits 

Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 

GELD 
fpart, wer bei mir Pallageiheine, Gajüte oder 
Swiihended, nası oder von Deutichland Fauft. 
Sch befürdere Rajlagiere nad ind von Samburg, 
Bremen, Untwerpen, Hotterdam, Amſterdam, 

avre, Paris, Stettin rc. via Neiv Vord oder 
sltimore. Raflagiere nad Europa Yiefere mit 

Gepäd frei au Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Rervandte von Europa Fonmen, laffen will, 
kann e3 nur in jeinem \uterefle finden, bei’ mir reis 
farien zu löien. Lintunft Der PBaillsgiere im 
Ghicago ftets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General:Agentur von 

ANTONBOERERT, 
92 La Salle Straße, 

ee Bollmadtd: ud Erbihaitsiahen in 
Europa, Golleitionen, Bojtauszahlungen zc. 
pronipt beforgt. Sonntags offen Bis 12 Uhr. 30 

GreenebaumSens 
No. 116 La Salle Str,, 

Berleihen Geld auf Grunds 

eigenthum zu den nied⸗ 

rigſten Zinſen. 

1201j8 

ars 

Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 

tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 
— 

Loan Ofice. Berjüiherung. Law Ofce. 

Lake View Loan Co. 
— Officen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 

Verjönlihem Eigenthum, SHaushalt:Gegens 

genftände, Store Firtures, Pierde, Wagen 

Trgend welcje gute Sicherheit 
Keine Oeffentlichfeit. Keine Fortnahme des Eigenthums, 

1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Gollectionen bejorgt, Neal Eitate gefauft, verfauft und 

ungetaufcht. 14m31j3 
Notiz.—Alle unjere Geihäfte Hierbejorgt. 

Vermiethungen. 
Oeffentlicher Notar. Grundeigenthum. 

Geld zu verleihen 
durch⸗ 

SIDNEY LOEB, 
85 Dearborn Strasse, 

Zimmer 307 u. 308, 
zu den allerniedrigften Prozent-Raten. — Erite Morte 

gages jtets3 an Yand. didojacm? 

Geld zu verleihen 
in größeren und fleineren Summen auf irgend welde 
aute Sicherheit, wie Kagerhausicheine, erjier Elafie Ge» 
{häftspapiere und beiveglihes Gigentbum, Grunde 
eigenthum, Hhupothefen, Bauvdereind-Altiei, Pier 

agen, Pianos, Möbel, ze. Jh verleihe nur wein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Beliebe 
zahlbar ratenweife, auf monatliche —— n 
gewünscht, und Zinfen demgemäß verringert. AU 
fchäfte unter VBerihiwiegenheit abgggpicelt. Bitte be ũ⸗ 
chen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aud« 

tunft, oder werdin Jemand zu Ihnen jchicken. 
151 Waihington Straße, Zimmer 96 

&de La Salle Str. fadido bwi 

Eine feuer: und Diebesfihere Kaffe 
für nur $8.00 

brlich zur Aufbewahrung von Geld, Werthgegen 
. ve Niederl: kn Na nernge Lo Baer I Be pad 

Germania Safe Deposit & Trust Co.. 
Cde R. Clart un Bram Sit — — 


